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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 19. Mai 1995 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über Erleichterungen der Grenzabfertigung 
im Eisenbahn-, Straßen- und Schiffsverkehr 


Vom 10. Januar 1996 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Furth im Wald am 19. Mai 1995 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik über Erleichterun¬ 
gen der Grenzabfertigung Im Eisenbahn-, Straßen- und Schiffsverkehr wird 
zugestimmt. Der Vertrag wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Die Bundesministerien des Innern und der Finanzen werden jeweils für Ihren 
Geschäftsbereich ermächtigt, ohne Zustimmung des Bundesrates die Rechtsver¬ 
ordnungen zu erlassen, die zur Durchführung der Vereinbarungen nach Artikel 1 
Abs. 3 des Vertrags über 

a) die Errichtung zusammeniiegender und vorgeschobener Grenzdienststeilen 
einschließlich ihres Amtsbereichs, 

b) die Strecken, auf denen die Bediensteten beider Vertragsparteien in den 
Verkehrsmitteln während der Fahrt die Grenzabfertigung vornehmen, 

erforderlich sind. 


Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 28 Abs. 2 in Kraft tritt, Ist 
Im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird Im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet. 


Berlin, den 10. Januar 1996 

Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister der Finanzen 

Theo Waigel 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

Kinkel 

Der Bundesminister des Innern 

Kanther 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen Republik 
über Erleichterungen der Grenzabfertigung 
im Eisenbahn-, Straßen- und Schiffsverkehr 

Smiouva 

mezi Spolkovou repubiikou N§mecko 
a Öeskou repubiikou 
o ulehöeni pohraniönfho odbavoväni 
V zelezniönf, silniönf a vodni dopravö 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Tschechische Republik - 

in der Absicht, die Grenzabfertigung im Eisenbahn*, Straßen* 
und Schiffsverkehr zwischen beiden Staaten zu erteichtem - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Abschnitt i 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

(1) Die Vertragsparteien treffen alle erforderlichen Maßnahmen, 
um die Grenzabfertigung Im Eisenbahn*. Straßen* und Schiffsver* 
kehr zwischen beiden Staaten zu erleichtern und zu beschleuni* 
gen. 

(2) Grenzdienststellen der einen Vertragspartei oder Bedienste* 
te solcher Stellen können nach Maßgabe des Absatzes 3 die 
Grenzabfertigung auf dem Hoheitsgebiet der anderen Vertrags¬ 
partei vornehmen. 

(3) Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien bestimmen 
durch Vereinbarung, in welchen Fällen, in welchem Umfang und in 
weicher Zone die Grenzabfertigung der einen Vertragspartei auf 
dem Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei vorgenommen 
wird. Sie können die Grenzabfertigung während der Fahrt im Zuge 
und auf Schiffen auf bestimmten Strecken sowie die Errichtung 
vorgeschobener Grenzdienststellen der einen Vertragspartei auf 
dem Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei vereinbaren. 

(4) Die Vertragsparteien behalten sich das Recht vor, in Aus¬ 
nahmefällen kurzfristig und vorübergehend die Kontrolle vom 
Gebietsstaat auf das eigene Hoheitsgebiet zurückzuverlagem. 
Der Gebietsstaat wird über eine solche Verlagerung möglichst 
vorher unterrichtet. 

Artikeia 

Im Sinne dieses Vertrags bezeichnen die Begriffe 

a) „Grenzabfertigung“ die Durchführung aller Vorschriften der 
Vertragsparteien, die aus Anlaß des Grenzüberthtts von Per¬ 
sonen und der Ein-, Aus- und Durchfuhr von Waren, ein¬ 
schließlich der Transportmittel, oder von Werten, die den 
Devisenbestimmungen unterliegen, anzuwenden sind; 

b) „Gebietsstaat“ den Staat, auf dessen Hoheitsgebiet die andere 
Vertragspartei vorgeschobene Grenzdienststellen errichtet 


Spolkovä republika Nömecko 
a 

Ceskä republika 

vedeny ümysiem ulehöit pohraniöni odbavoväni v ielezniönf. 
silniönf a vodnf dopravä mezi obäma stäty, 

se dohodly takto: 

Cäst 1 

Obecnä ustanovenf 

Clänek 1 

(1) Smluvni strany uöini väechna potfebnä opatfeni pro ulehöeni 
a urychlenf pohraniönfho odbavoväni v ielezniönf, silniöf a vodnf 
dopravö mezi oböma stäty. 

(2) PohraniÖnf odbavovacf stanoviätö jednä smiuvnf strany ne- 
bo pracovnfci takovych mfst mohou provädöt pohraniönf odba- 
vovänf na vysostnäm üzemf druhä smiuvnf strany podle odstav- 
ce 3. 

(3) Pffsluänä orgäny smiuvnfch stran stanovf ujednänfm, ve 
kterych pffpadech, v jakäm rozsahu a prostoru bude provädöno 
pohraniönf odbavoväni jednä smiuvnf strany na vysostnäm üzemf 
druhä smiuvnf strany. Mohou se dohodnout na pohrainiönfm od- 
bavovänf bähem jfzdy ve vlaku a na lodfch na stanovenych 
trasäch, jakoz i na zffzenf pfedsunutych pohraniönfch odbavo- 
vacfch stanoviSt jednä smiuvnf strany na vysostnäm üzemf druhä 
smiuvnf strany. 

(4) Smiuvnf strany si vyhrazujf prävo krätkodobä a pfechodnä 
pfesunout ve vyjimeönych pffpadech kontrolu z üzemniho stätu 
zpät na vlastnf vysostnä üzemf. Üzemf stät bude o takovämto 
pfesunutf, jak je jen mozno pfedem, informovän. 


Clänek 2 

Ve smysiu täto smiouvy se rozumf: 

a) „pohraniönfm odbavovänfm“ provädänf väech pfedpisü 
smiuvnfch stran, kterä je tfeba uplatöovat pfi pfekraöovänf 
stätnfch hranic osobami a pfi dovozu, vvvozu a tranzitu zbozf, 
vöetnä dopravnich prostfedkü nebo hodnot, kterä podlähajf 
devizovym pfedpisüm; 

b) „üzemnfm stätem“ stät, na jehoi vysostnäm üzemf zffdf druhä 
smiuvnf strana pfedsunutä pohraniönf odbavovacf stanoviäte 
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oder sonst die Grenzabfertigung von ihren Bediensteten vor¬ 
nehmen läßt; 

c) „Nachbarstaat“ die andere Vertragspartei; 

d) „Bedienstete“ die Personen, die als Angehörige der für die 
Grenzabfertigung zuständigen Behörden ihren Dienst bei den 
vorgeschobenen Grenzdienststeiien oder in Verkehrsmitteln 
während der Fahrt ausüben, sowie die mit der Dienstaufsicht 
beauftragten Personen; 

e) „Zone“ den Bereich des Gebietsstaats, in dem die Bedienste¬ 
ten des Nachbarstaats berechtigt sind, die Grenzabfertigung 
vorzunehmen. 

Artikel 3 

(1) Für die Grenzabfertigung durch Bedienstete des Nachbar¬ 
staats finden im Gebietsstaat die Vorschriften des Nachbarstaats 
nach Maßgabe dieses Vertrags Anwendung. Im übrigen gilt das 
Recht des Gebietsstaats. 

(2) Die in der gemäß Artikel 1 Absatz 3 bestimmten Zone von 
den Bediensteten des Nachbarstaats durchgefuhrten Amtshand¬ 
lungen gelten als ln der Gemeinde des Nachbarstaats durchge¬ 
führt, in deren Gebiet sich der zugehörige Grenzübergang befirt- 
det. 

(3) Wird ln der Zone gegen die In Artikel 2 Buchstabe a genann¬ 
ten Vorschriften des Nachbarstaats verstoßen, so gelten diese 
Zuwiderhandlungen als in der im Absatz 2 genannten Gemeinde 
begangen. 

Artikel 4 

(1) Die Grenzabfertigung des Ausgangsstaats wird vor der 
Grenzabfertigung des Eingangsstaats durchgeführt, sofern nicht 
Artikel 5 Anwendung firKfet. 

(2) Nach Beginn der Grenzabfertigurvg durch Bedienstete des 
Ausgangsstaats dürfen die Bediensteten des Eingangsstaats mit 
der Grenzabfertigung der von den Bediensteten des Ausgangs¬ 
staats bereits abgefertigten Personen und Waren einschließlich 
sonstiger Werte, die den Devisenbestimmungen unterliegen, be¬ 
ginnen. Dies gilt auch, wenn der Ausgangsstaat auf die Grenzab¬ 
fertigung verzichtet hat. 

(3) Nach Beginn der Grenzabfertigung durch Bedienstete des 
Eingangsstaats gemäß Absatz 2 dürfen die Bediensteten des 
Ausgangsstaats Grenzabfertigungshandlungen nicht mehr vor¬ 
nehmen. Wenn sich jedoch nach Beginn der Eingangsabfertigung 
der Verdacht einer strafbaren HarKlIung ergibt oder wenn r^ch- 
träglich bekannt wird, daß sich eine Person, nach der zur Festnah¬ 
me gefahndet wird oder die ln Gewahrsam zu nehmen ist, in der 
Zone befindet, sind die Bediensteten des Ausgangsstaats mit 
Einverständnis der Bediensteten des Eingangsstaats berechtigt, 
Grenzabfertigungshandlungen nachzuhoien oder wiederaufzu¬ 
nehmen. 


nebo jinak umoznf provädöt pohraniönf odbavoväni svymi 
pracovniky; 

c) „sousednim stätem“ druhä smluvnf strana; 

d) 4 )racovniky“ osoby, kterä jako pracovnici orgänü pfisluSnych 
pro pohraniönf odbavovänf vykonävajf sluibu na predsunu- 
tych pohraniönfch odbavovacfch stanoviätfch nebo v do- 
pravnfch prostfedcfch bähem jfzdy, jakoi i osoby poväfenä 
sluiebnfm dozorem; 

e) 4 )rostorem“ oblast üzemnfho stätu, v r\\i jsou pracovnfci sou- 
sednfho stätu oprävnäni provädöt pohraniönf odbavovänf. 


Clänek 3 

(1) Pro pohraniö nf odbavovänf pracovniky sousednfho stätu se 
V üzemnfm stätä uplatöujf pfedpisy sousednfho stätu podle täto 
smiouvy. V ostatnfm platf prävo üzemnfho stätu. 

(2) Ufednf ükony provädäne pracovniky sousednfho stätu v 
prostoru stanoverräm podle ölänku 1 ödst. 3 se povaäujf za ükony 
provedenä obci sousednfho stätu, na jejfmi üzemf se pffsluäny 
hraniönf pfechod nachäzf. 

(3) Dojde-Ii v tomto prostoru k porväenfm pfedpisü sousednfho 
stätu, uveden^h v ölänku 2 pfsm. a). povaiujf se za poruäenf 
spächanä v obci uveder>ä v odstavci 2. 


Clänek 4 

(1) Pohraniönf odbavovänf vystupnfho stätu se provädf pfed 
pohraniönfm odbavovänfm vstupnfho stätu, pokud se nepoui^ije 
ölänku 5. 

(2) Po zahäjenf pohraniönfho odbavovänf pracovniky vystup¬ 
nfho stätu mohou pracovnfci vstupnfho stätu zahäjit pohraniönf 
odbavovänf osob a zbo2f vöetnö ostatnfch hodnot podlähajfcfch 
devizovym pfedpisü, kterä jii byly pracovniky vystupnfho stätu 
odbaveny. Toto platf i v pffpadö, pokud vystupnf stät od pohra¬ 
niönfho odbavovänf upustil. 

(3) Po zahäjenf pohraniönfho odbavovänf pracovniky vstupnfho 
stätu podle odstavce 2 \\i rvesmäjf pracovnfci v^upnfho stätu 
provädät ükony pohrank^fho odbavovänf. Jestli2e väak vznikne 
po zahäjenf vstupnfho odbavovänf podezfenf z trestnäho jednänf 
nebo se dodateönö zjistf, 2e osoba, o kterä je vyhlääeno pätränf 
V prostoru, jsou pracovnfci vystupnfho stätu se souhlasem 
pracovnfkü vstupnfho stätu oprävnäni ükony pohraniönfho 
odbavovänf dodateönä proväst öi opötovnä zahäjit. 


Artikels 

Die Bediensteten der Vertragsparteien dürfen im gegenseitigen 
Einvernehmen von der im Artikel 4 Absatz 1 vorgesehenen Rei¬ 
henfolge abweichen, wenr es im Interesse einer raschen Grenz¬ 
abfertigung geboten ist In diesen Ausnahmefällen dürfen die 
Bediensteten des Eingangsstaats Festnahmen oder Ingewahr¬ 
samnahmen von Personen oder Beschlagruihmen von Waren erst 
nach Beendigung der Grenzabfertigung durch die Bediensteten 
des Ausgangsstaats vornehmen. Sie fuhren, wenn sie eine solche 
Maßnahme treffen wollen, diese Personen und Waren einschließ¬ 
lich sonstiger Werte, die den Devisenbestimmungen unterliegen, 
den Bediensteten des Ausgangsstaats zu, wenn die Grenzabferti¬ 
gung durch die Bediensteten des Ausgangsstaats hinsichtlich 
dieser Personen und Waren noch nicht beendet ist. Wollen die 
Bediensteten des Ausgangsstaats ihrerseits Festnahmen, In- 
gewahrsamnahmen oder Beschlagr^hmen vornehmen, so ge¬ 
bührt ihnen der Vorrang. Die Bestimmungen des Artikels 7 bleiben 
unberührt. 


Clänek 5 

Pracovnfci smfuvnfch stran se po vzäjemnä dohodä mohou 
odchyiit od pofadf starK>ver>äho v ölänku 4 ödst. 1, pokud je to v 
zäjmu rychläho pohraniönfho odbavenf. V töchto vyjimeönych 
pffpade^ mohou pracovnfci vstupnfho stätu provä^ zadr2enf 
nebo zajiätänf osob nebo zabavenf zbo2f teprve po ukonöenf 
pohraniönfho odbavenf pracovnfky vystupnfho stätu. Chtäjf-Ii ta- 
koväto opatfenf uöinit, pFedvädäjf t^o osc^ vöetnä zbo2f a jinych 
hodnot podiähajfcfch devizovym predpisüm, pracovnfküm vystup¬ 
nfho stätu, pokud pohraniönf odbavenf tächto osob a zbo2f pra- 
oovnfky vystupnfho stätu nenf jeätä ukonöeno. Chtäjf-li pracovnfci 
vystupnfho stätu sami proväst zadritenf, zajiätänf nebo zabavenf, 
majf pfednost. Ustanovenf ölänku 7 nejsou dotöena. 
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Artikels 

Die Bediensteten des Nachbarstaats dürfen, soweit dieser Ver¬ 
trag nicht etwas anderes bestimmt, alle Vorschriften ihres Staats 
über die Grenzabfertigung, einschließlich der Regelungen über 
entsprechende Befugnisse, im Gebietsstaat in gleicher Welse, in 
gleichem Umfang und mit gleichen Folgen wie im eigenen Staat 
an wenden. 

Artikel? 

(1) Zu den in Artikel 6 erwähnten Befugnissen gehört auch das 
Recht der Festnahme, Ingewahrsamnahme, Zurückweisung und 
das Recht zur Verbringung in den Nachbarstaat. Die Bediensteten 
des Nachbarstaats sind jedoch nicht befugt, Angehörige des 
Gebietsstaats auf dessen Hoheitsgebiet festzunehmen, in Ge¬ 
wahrsam zu nehmen, in Haft zu halten oder in den Nachbarstaat 
zu verbringen. Sie dürfen aber diese Personen der eigenen vorge¬ 
schobenen Grenzdienststelle oder, wenn eine solche nicht be¬ 
steht, der Grenzdienststelie des Gebietsstaats zur schriftlichen 
Aufnahme des Sachverhalts zwangsweise vorführen. 

(2) Bei Maßnahmen nach Absatz 1 ist unverzüglich ein Bedien¬ 
steter des Gebietsstaats hinzuzuziehen. 

(3) Das Asylrecht des Gebietsstaats bleibt unberührt. 


Artikel 8 

(1) Auf den für den grenzüberschreitenden Personen- und 
Warenverkehr bestimmten Wegen, die vom Hoheitsgebiet des 
Nachbarstaats zu seinen in den Gebietsstaat vorgeschobenen 
Grenzdienststellen führen, gelten die Vorschriften über die Grenz¬ 
abfertigung beider Staaten mit der Maßgabe, daß die Bestim¬ 
mungen des Ausgangsstaats vor denen des Eingangsstaats 
anzuwenden sind. 

(2) Die Einhaltung der Vorschriften beider Staaten ist durch die 
zuständigen Grenzdienststellen des Gebietsstaats zu überwa¬ 
chen. Im Fall einer Verletzung dieser Vorschriften sind festgenom¬ 
mene oder in Gewahrsam genommene Personen und beschlag¬ 
nahmte Waren sowie Werte, die den Devisenbestimmungen 
unterliegen, zunächst den Grenzdienststellen des Ausgangs¬ 
staats zur Durchführung der Grenzabfertigung zu übergeben. Die 
Bestimmungen des Artikels 7 bleiben unberührt. 

Artikei9 

Personen, denen der Grenzübertritt von den Bediensteten des 
Eingangsstaats nicht gestattet wird, darf die Rückkehr in den 
Ausgangsstaat nicht verwehrt werden. Erforderlichenfalls sind sie 
von den Bediensteten des Ausgangsstaats zwangsweise zurück¬ 
zubefördern. 

Artikel 10 

(1) Die zuständigen Grenzdienststellen der Vertragsparteien 
unterstützen sich bei der Grenzabfertigung nach diesem Vertrag 
gegenseitig. Sie tauschen auch personenbezogene Daten aus, 
wenn deren Übermittlung für die Durchführung der Grenzabferti¬ 
gung erforderlich ist. 

(2) Soweit aufgrund dieses Vertrags nach Maßgabe des natio¬ 
nalen Rechts personenbezogene Daten übermittelt werden, gel¬ 
ten die nachfolgenden Bestimmungen: 

a) Die Nutzung der Daten durch den Empfänger ist nur zu dem 
angegebenen Zweck und. zu den durdi die übermittelnde 
Vertragspartei vorgeschriebenen Bedingungen zulässig; 

b) der Empfänger unterrichtet die übermittelnde Vertragspartei 
auf Ersuchen über die Verwendung der übermittelten Daten 
und über die dadurch erzielten Ergebnisse; 

c) personenbezogene Daten dürfen ausschließlich an die zu¬ 
ständigen Grenzdienststellen sowie 

- in der Bundesrepublik Deutschland an die Strafverfol¬ 
gungsbehörden und Gerichte in Strafsachen, 


Clänek 6 

Pracovnfci sousedniho statu v üzemnfm stätä uplatöovat 
väechny pfedpisy svöho statu o pohraniönim odbavoväni vcetnö 
ustanovenf o pfisluänych oprävnänich stejnym zpüsobem, ve 
stejnöm rozsahu a se stejnymi näsledky jako ve vlastnim stäte, 
pokud tato smiouva nestanovi jinak. 

Clänek 7 

(1) K oprävnönf a vräceni zpäl a prävo pfevezeni do soused¬ 
niho statu. Pracovm'ci sousedniho stätu väak nejsou oprävndni k 
tomu, aby stätnf ph'sluänfky üzemniho stätu na jeho vysostnäm 
üzemi zadri^ovali, zajiätovali, diieli ve vazbä nebo je pfeväi^eii do 
sousedniho stätu. Mohou väak tyto osoby nucenä pfedvädöt na 
vlastnf pfedsunutä pohranlöni odbavovacf stanoviätä, nebo ne- 
existuje-li, na pohranlöni odbavocaci stanoviätä üzemniho stätu k 
pisemnömu zäznamu o stavu vöci. 


(2) Pfi opatfenich podle odstavce 1 je nutno neodkladnö prizvat 
pracvnika üzemniho stätu. 

(3) Azylovä prävo üzemniho stätu neni dotöeno. 

Clänek 8 

(1) Na trasäch vedoucfch z vysostnäho üzemi sousedniho stätu 
k jeho predsunutym pohraniönim odbavovacim stanovsiätim v 
üzemnfm stätä, uröenych k pfeshraniönf pfepravä osob a zbo^f, 
se uplatriujf pfedpisy tykajfcf $e pohraniönfho odbavoväni obou 
stätu $ tfm, ze pfedpisy vystupnfho stätu se pouzijf pfed pfedpisy 
stätu vstupnfho. 

(2) Na dodrzovänt pfedpisü obou stätu musf dohlizet pffsluönä 
pohraniönf odbavovacf stanoviätä üzemniho stätu. V pffpadä po- 
ruäenf töchto pfedpisü se zadrienä nebo zajiätänä osoby a zaba- 
venä zbozi, jakoz i hodnoty podlähajfcf devizovym pfedpisüm, 
pfedävajf nejdffve pohraniönim odbavovacfm vystupnfho stätu k 
provedenf pohraniönfho odbavenf. Ustanovenf ölänku 7 nejsou 
dotöena. 


Clänek 9 

Osobäm, jimz nenf-pracovnfky vstupnfho stätu povoleno 
pfekrocenf stätnfch hranic, nesmf byt bränäno v nävratu do vt 
stupnfho stätu. V pffpadö potfeby jsou tyto osoby dopravoväny 
pracovnfky vystupnfho stätu zpöt nucenö. 


Clänek 10 

(1) Pffsluänä pohraniönf odbavovacf stanoviätä smiuvnfch stran 
se vzäjemnä podporujf pfi pohraniönim odbavoväni podle täto 
smiouvy. VymÖriujf si rovnöä osobnf üdaje v pffpadä, äe jejich 
pfedänf je potfebnä pro provädönl pohraniönfho odbavoväni. 

(2) Pokud se na zäkladÖ täto smiouvy v souladu s vnitrostätnfm 
prävem pfedävajf üdaje, platf näsledujfcf ustaovenf: 

a) pouzitf üdajü pffjemcem je pffpustnä jen k uvedenämu ücelu a 
za podminek stanovenych pfedävajfct smiuvnf stranou; 

b) pfijemce na zädost informuje pfedävajfcf smiuvnf smiuvnf 
stranu o pouzitf pfedanych üdajü a o vysiedcfch tfm ztska- 
nych; 

c) osobnf üdaje se mohou pfedävat vyluönä pfisluänym pohra- 
niönfm odbavovacfm stanovistfm, jakoz i 

- ve Spolkovä republice Nämecko orgänüm öinnym v 
trestnim stfhänf a soudüm ve vecech trestnfch, 
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- in der Tschechischen Republik an die im Strafverfahren 
tätigen Behörden 

übermittelt werden. Die weitere Übermittlung an andere Stei* 
len darf nur mit vorheriger Zustimmung der übermittelnden 
Steile erfolgen; 

d) die übermittelnde Vertragspartei ist verpflichtet, auf die Rieh- 
tigkeit der zu übermittelnden Daten sowie auf die Erforderfich- 
keit und Verhältnismäßigkeit in bezug auf den mit der Über¬ 
mittlung verfolgten Zweck zu achten. Dabei sind die nach dem 
jeweiligen nationalen Recht geltenden Übermittlungsverbote 
zu beachten. Erweist sich, daß unrichtige oder Daten, die nicht 
übermitteK werden durften, übermittelt worden sind, so ist dies 
dem Empfänger unverzüglich mitzuteilen. Er ist verpflichtet, 
die Berichtigung oder Vernichtung vorzunehmen; 

e) dem Betroffenen ist aut Antrag über die zu seiner Person 
vorhandenen Informationen sowie Ober den vorgesehenen 
Verwendungszweck Auskunft zu erteilen. Eine Verpflichtung 
zur Auskunftserteilung besteht nicht, soweit eine Abwägung 
ergibt, daß das öffentliche Interesse, die Auskunft nicht zu 
erteilen, das Interesse des Betroffenen an der Auskunftsertei¬ 
lung überwiegt. Im übrigen richtet sich das Recht des Betrof¬ 
fenen, über die zu seiner Person vorhandenen Daten Auskunft 
zu erhalten, nach dem nationalen Recht der Vertragspartei, in 
deren Hoheitsgebiet die Auskunft beantragt wird; 

f) die übermittelnde Vertragspartei weist bei der Übermittlung 
der Daten auf die nach ihrem Recht geltenden Löschungsfri¬ 
sten hin. Unabhängig von diesen Fristen sind die übermittelten 
personenbezogenen Daten zu löschen, sobald der Grund für 
ihre Übermittlung entfällt; 

g) die Vertragsparteien sind verpflichtet, die Übermittlung und 
den Empfang von personenbezogenen Daten aktenkundig zu 
machen; 

h) die Vertragsparteien sind verpflichtet, die übermittelten perso¬ 
nenbezogenen Daten wirksam gegen unbefugten Zugang, 
unbefugte Veränderung und unbefugte Bekanntgabe zu 
schützen. 

(3) Wird jemand infolge der Übermittlung von Daten nach die¬ 
sem Vertrag durch eine rechtswidrige Handlung geschädigt, so 
haftet ihm hierfür die empfangende Vertragspartei nach Maßgabe 
ihres innerstaatlichen Rechts. Sie kann sich im Verhältnis zum 
Geschädigten nicht darauf berufen, daß der Schaden durch die 
übermittelnde Vertragspartei verursacht worden ist. 

Abschnitt 11 
Rechtsstellung 

der Bediensteten des Nachbarstaats 

Artikel 11 

Die Bediensteten des Nachbarstaats dürfen sich aufgrund eines 
mit Lichtbild versehenen Dienstausweises zu der Grenzdienst¬ 
stelle begeben, bei der sie ihre dienstliche Tätigkeit im Gebiets¬ 
staat durchzuführen haben. 

Artikel 12 

Die Bediensteten des Nachbarstaats, die aufgrund dieses Ver¬ 
trags ihren Dienst im Gebietsstaat ausüben, können bei Aus¬ 
übung des Dienstes ihre Dienstkleidung und ihre Dienstwaffe 
tragen sowie Diensthunde mitführen. Von der Waffe dürfen sie im 
Gebietsstaat nur im Fall der Notwehr Gebrauch machen. 

Artikel 13 

(1) Die strafrechtlichen Bestimmungen des Gebietsstaats zum 
Schutz seiner Bediensteten gelten auch für strafbare Handlungen 
gegen die Bediensteten des Nachbarstaats in Ausübung des 
Dienstes im Gebietsstaat oder in Zusammenhang mit diesem 
Dienst. 


- V Ceskä republice orgänüm se müze uskuteönit jen s 
pfedchozfm souhlasem pfedävajicfho mista; 


d) pfedävajfci smiuvnf strana je povinna dbät na sprävnost üdajü, 
jei^ majf byt pfedäny, jakoi i na jejich potfebnost a ümämost ve 
vztahu k uöelu, ktery pfenos üdajü sleduje. Phtom je tfeba 
respektovat zäkazy pfedävänf üdajü stanovenä pflsluän]^ 
vintrostänfm prävem. ^istf-li se, ie byiy pfedäny nesprävnä 
üdaje nebo üdaje, kterä nesmäly byt pfedäny, je tfeba to 
pffjemci neprodlenä sdälit. Tento je povinen proväst jejich 
opravu nebo üdaje zniöit; 

e) dotöenö osobÖ je tfeba na i^dost poskytnout informad o 
üdajfch k nl existujicfch, jakoi i o zamy^enäm üöelu jejich 
pou^itf. Povinnost k jejfmu poskytnutf r^enC däna, jestiiie se 
zväii, ie vefejny zäjem na neposkytnutf takoväto informace 
pfeva^uje nad zäjmem dotöenä osoby na jejfm sdälenf. Jinak 
se fi'di prävo dotöenä osoby na poskytnuti informaci o üdajich 
k ni existujicfch vnitrostätnlm prävem tä smiuvnf strany, na 
jejfmi vysostnäm üzemf bylo o informaci po2ädäno; 


f) pfedävajicf smluvni strana upozornf pri pfedänf üdajü na Ihüty 
pro v^az tächto üdajü stanovenä jejfm prävem. Nezävisle na 
töchto Ihütäch je nuto pfedanä osobni üdaje vymazat, Jakmile 
pomine düvod jejich pfedänf; 

g) smiuvnf strany jsou povinny väst evidenci o pfedävänf a pffjmu 
osobnfeh üdajü; 

h) smiuvnf strany jsou povinny üöinnä chränit pfedanä osobnf 
üdaje proti neoprävänämu pffstupu k nim, jejich neoprävnä- 
nym a neoprävnönämu oznämenf. 

(3) Bude-Il osoba v düsledku pfedänf üdajü podle täto smiouvy 
poäkozena protiprävnfm, odpovödnost za äkodu nese pfijfmajfcf 
smiuvnf strana podle svych vnitrostätnfch prävnfch pfedlsü. Ve 
vztahu k poäkozenämu se nemüze odvolävat na to. ie äkoda byla 
zpüsobena pfedävajfci smiuvnf stranou. 

Cäst II 

Prävnf postavenf 
pracovnikü sousednfho statu 

Clänek 11 

Pracovnfci sousednfho stätu mohou dochäzet na pohraniönf 
odbavovaef stanoviätä, kde vykonävajf svoji sluiebnf öinnost v 
üzemnfm stätä, na zäkladö slu2ebnfho prükazu opatfenäho foto- 
grafif. 

Clänek 12 

Pracovnfci sousednfho stätu. kteff na zäkladä täto smiouvy 
vykonävajf svoji slu^bu v üzemnfm stätä, mohou pfi vykonu sluiby 
nosit stejnokroj a slu^ebnf zbrari a vodit sebou sluiebnf psy. 
Zbraö smäjf v üzemnfm stätä pou^it pouze v pffpadä nutnä 
sebeobrany. 

Clänek 13 

(1) Trestnä prävnf ustanovenf üzemnfho stätu na ochranu jeho 
pracovnikü se vztahujf rovnöi r\a trestnä öiny proti pracovnfküm 
sousednfho stätu pfi vykonu sluzby v üzemnfm stätä nebo v 
souvislosti s touto sluibou. 



Bundesgesetzblatt Jahrgang 1996 Teil II Nr. 2, ausgegeben zu Bonn am 23. Januar 1996 


23 


(2) Von strafbaren Handlungen, die von den Bediensteten des 
Nachbarstaats im Gebietsstaat begangen werden, Ist die Vorge¬ 
setzte Dienststelle dieser Bediensteten durch die entsprechende 
Dienststelle des Gebietsstaats unverzüglich zu benachrichtigen. 

Artikel 14 

(1) Ansprüche auf Ersatz von Schäden, die Bedienstete des 
Nachbarstaats in Ausübung ihres Dienstes oder im Zusammen¬ 
hang mit diesem Dienst im Gebietsstaat verursachen, unterstehen 
dem Recht des Nachbarstaats und sind vor dessen Gerichten 
geltend zu machen. Die Angehörigen des Gebietsstaats sind 
hinsichtlich solcher Ansprüche den Angehörigen des Nachbar¬ 
staats gleichgestellt. 

(2) Wird ein Bediensteter des Nachbarstaats im Gebietsstaat 
während der Ausübung seines Dienstes oder im Zusammenhang 
mit diesem Dienst getötet oder verletzt oder wird eine Sache, die 
er mit sich führt oder an sich trägt, beschädigt oder vernichtet, so 
sind die Ansprüche auf Ersatz dieser Schäden nach dem Recht 
des Nachbarstaats zu beurteilen. 

(3) Zur Entscheidung über Schadensersatzansprüche nach Ab¬ 
satz 2 sind die Gerichte jener Vertragspartei zuständig, auf deren 
Hoheitsgebiet das den Schaden verursachende Verhalten gesetzt 
worden ist oder in dem der Schädiger seinen ständigen Wohnsitz 
hat. Zuständig ist auch das Gericht, in dessen Bezirk der Kläger 
seinen ständigen Wohnsitz hat. 

Artikel 15 

(1) Alle zum dienstlichen Gebrauch bestimmten Gegenstände, 
welche die im Gebietsstaat tätigen Bediensteten des Nachbar¬ 
staats ein- oder ausführen, bleiben frei von Zöllen und sonstigen 
Abgaben. 

(2) Frei von Zöllen und sonstigen Abgaben bleiben auch die 
Gegenstände des persönlichen Bedarfs einschließlich der Le¬ 
bensmittel, welche die Bediensteten auf dem Wege zum und vom 
Dienst mit sich führen und während ihres dienstlichen Aufenthalts 
im Gebietsstaat benötigen. 

(3) Dienstfahrzeuge und eigene Fahrzeuge, mit denen Bedien¬ 
stete des Nachbarstaats zur Ausübung ihres Dienstes in den 
Gebietsstaat fahren und in den Nachbarstaat zurückkehren, blei¬ 
ben unter entsprechenden Kontrollmaßnahmen frei von Zöllen 
und sonstigen Abgaben. Die Leistung einer Sicherheit entfällt. 

(4) Ein- und Ausfuhrvertxjte sowie Ein- und Ausfuhrbeschrän¬ 
kungen finden auf die In den Absätzen 1 bis 3 angeführten 
Gegenstände und Fahrzeuge keine Anwendung. 

Artikel 16 

(1) Die Bediensteten des Nachbarstaats, die aufgrund dieses 
Vertrags regelmäßig im Gebietsstaat beschäftigt werden, sind den 
entsprechenden Grenzdienststellen des Gebietsstaats vor Ent¬ 
sendung schriftlich unter Angabe der Geburtsdaten und der Amts¬ 
bezeichnung zu benennen. 

(2) Jede Vertragspartei wird ihre Bediensteten auf Verlangen 
der anderen Vertragspartei von der Venwendung In deren Hoheits¬ 
gebiet ausschließen oder abberufen. 


Abschnitt ill 

Rechtsstellung der 
in den Gebietsstaat vorgeschobenen 
Grenzdienststelien des Nachbarstaats 

Artikel 17 

(1) Die Vertragsparteien werden ihren vorgeschobenen Grenz¬ 
dienststellen alle zur Grenzabfertigung notwendigen Befugnisse 
erteilen; die Abfertigungsbefugnisse für den Warenverkehr richten 
sich nach den Verkehrsbedürfnissen. 


(2) O trestnych öinech spächanych pracovniky sousedniho 
stätu V üzemnfm stätä je nutno neprodlenö vyrozumdt nadfizeny 
sluiebnf orgän tächto pracovnikü prostrednictvim pfisluäneho 
orgänu üzemniho stätu. 

Clänek 14 

(1) Näroky na nähradu äkody, kterou zpüsobi pracovnici sou- 
sednfho stätu pH vykonu svä sluiby nebo v souvislosti s touto 
slu^bou V üzemnim stätö, podiähajf prävu sousedniho stätu a je 
tfeba Je uplatnit pfed jeho soudy. Stätnf pnsluänici üzemnfho stätu 
jsou V tächto närocich postaveni na roveö stätnim prisluäniküm 
sousednfho stätu. 

(2) Je-Ii pracovnfk sousedniho stätu bähem vykonu svä sluzby 
nebo V souvislosti s touto sluzbou v üzemnfm stälö usmrcen nebo 
zranän nebo je-ll väc, kterou s sebou vozf nebo nosf, poäkozena 
nebo zniöena, posuzujf se näroky na nähradu tächto äkod podle 
präva sousednfho stätu. 

(3) K rozhodnuti o närocich na nähradu äkody podle odstavce 2 
jsou pffsluänä soudy tä smiuvnf strany, na jejimi vysostnäm 
üzemf doälo k jednänf zpüsobiväimu äkodu nebo v nämi mä 
äküdce trvaly pobyt. Pffsluänym je takä soud, v Jehoi obvodu mä 
navrhovatel svüj trvaly pobyt. 


Clänek 15 

(1) Väechny pfedmäty uröenä pro sluzebnf potfebu doväzenä 
nebo vyväi^enä pracovniky sousedniho stätu öinnymi v üzemnim 
stätä jsou osvobozeny od da a jinych poplatkü. 

(2) Od da a jinych poplatkü jsou osvobozeny i pfedmäty osobni 
potfeby vöetnä potravin, kterä pfevä^eji pracovnici na cestä do 
sluzby a zpöt a je^ potfebuji bähem slu^ebniho pobytu v üzemnim 
stätä. 

(3) Sluiebni vozidla a vlastni vozidla, kterymi pracovnici sou¬ 
sedniho stätu jezdi k vykonu sluiby do üzemniho stätu a jimi2 se 
vraceji do stätu sousedniho, nepodlähaji pH zachoväni pfislu§r 
nych kontrolnich opatfeni du a jinym poplatkü. ZajiätÖni celniho 
dluhu se nevyzaduje. 

(4) Zäkazy dovozu a vyvozu, jakoi i dovozni a vyvozni ome- 
zeni, se nevztahuji na pfedmöty a vozidla uvedenä v odstavcich 1 
ai3. 

Clänek 16 

(1) Pracovnici sousedniho stätu, ktefi na zäkladä täto smlouvy 
pravideinä vykonävaji sluibu v üzemnim stätö, musi byl pfed 
vysiänim pfsemnä jmenovitÖ nahlääeni pHsluSnym pohraniönim 
odbavovacim stanoviätim üzemniho stätu s uvedednim dat naro- 
zeni funkce. 

(2) Kazdä ze smluvnich stran na ^ädost druhä smiuvni strany 
vyfadi nebo odvolä svä pracovniky z vykonu sluzby na jejim 
vysostnäm üzemi. 


Cäst Hl 

Prävnf postaveni 

pfedsunutych pohranlönich odbavovacfch 
atanoviät’ sousedniho stätu v üzemnfm stätä 

Clänek 17 

(1) Smiuvni strany budou udölovat svym pfedsunutym pohra- 
niönfm odbavovacim stanoviätim väechna oprävnöni nezbytnä k 
pohraniönimu odbavovänf; odbavovaci oprävnönf pro pohyb zbozi 
se fidf provoznimi potfebami. 
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(2) Die Abfertigungsbefugnisse und die Öffnungszeiten der 
beiderseitigen Grenzdienststellen sind möglichst übereinstim- 
mend festzusetzen. 

Artikel 18 

Die für die Grenzdienststellen des Nachbarstaats bestimmten 
Räume sind durch Amtsschilder und Hoheitszeichen kenntlich zu 
machen. Die Dienstraume des Nachbarstaats sind mit Aufschrif¬ 
ten in deutscher und tschechischer Sprache zu versehen. 

Artikel 19 

Die vorgeschobenen Grenzdienststellen haben innerhalb der 
ihnen zum Alleingebrauch zugewiesenen Räumlichkeiten das 
Recht, die Ordnung aufrecht zu erhalten und Personen, die gegen 
die Ordnung verstoßen, zu entfernen. Dabei leisten die zuständi¬ 
gen Dienststellen und Bediensteten des Gebietsstaats auf Ersu¬ 
chen Beistand. 

Artikel 20 

Die zum dienstlichen Gebrauch der vorgeschobenen Grenz¬ 
dienststellen bestimmten Gegenstände bleiben Im Ein- und Wie¬ 
derausgang frei von Zöllen und sonstigen Abgaben. Ein- und 
Ausfuhrverbote sowie Ein- und Ausfuhrbeschränkungen finden 
auf diese Gegenstände keine Anwendung. 

Artikel 21 

(1) Dienstbriefe und Dienstpakete sowie dienstliche Geld- und 
Wertsendungen, die für vorgeschobene Grenzdienststellen be¬ 
stimmt sind oder von diesen in den Nachbarstaat gesandt werden, 
dürfen durch Bedienstete des Nachbarstaats ohne Vermittlung 
der Postverwaltung und frei von Postgebühren befördert wer¬ 
den. 

(2) Diese Sendungen unterliegen der Grenzkontrolle des Ge¬ 
bietsstaats nur bei Verdacht einer strafbaren Handlung. Bei dieser 
Kontrolle sind Bedienstete des Nachbarstaats hinzuzuziehen. 

(3) Die Sendungen sollen zur Vermeidung von Mißbräuchen mit 
dem Dienststempel der absendenden Dienststelle versehen 
sein. 

Artikel 22 

Die von den Bediensteten des Nachbarstaats im Gebietsstaat 
bei der Grenzabfertigung amtlich eingenommenen oder dorthin 
amtlich mitgeführten Geldbeträge und die von ihnen beschlag¬ 
nahmten oder eingezogenen Waren einschließlich sonstiger 
Werte, die den Devisenbestimmungen unterliegen, dürfen in den 
Nachbarstaat verbracht werden. 

Artikel 23 

(1) Der Gebietsstaat bewilligt gebührenfrei die Errichtung und 
den Betrieb der ausschließlich für die Tätigkeit der vorgeschobe¬ 
nen Grenzdienststellen und für die Grenzabfertigung in Verkehrs¬ 
mitteln während der Fahrt erforderlichen Fernmeldeanlagen, ein¬ 
schließlich elektronischer Datenverarbeitungsanlagen, sowie de¬ 
ren Verbindung mit den entsprechenden Anlagen des Nachbar¬ 
staats. Etwaige Kosten für die Errichtung der Anlagen oder den 
Mietzins für ihre Benutzung trägt der Nachbarstaat. Der Betrieb 
dieser Anlagen gilt als interner Verkehr des Nachbarstaats. 

(2) Mit Ausnahme der in Absatz 1 genannten Fälle bleiben die 
Vorschriften beider Vertragsparteien über die Errichtung. Instand¬ 
haltung und den Betrieb von Fernmeldeanlagen einschließlich 
elektronischer Datenverarbeitungsanlagen unberührt. 

(3) Die zuständigen Stellen der Vertragsparteien stimmen die 
gemäß Absatz 1 erforderlichen Maßnahmen miteinander ab. 

Artikel24 

(1) Gewerbetreibende des Nachbarstaats sowie ihr Personal 
dürfen bei den vorgeschobenen Grenzdienststellen alle die Grenz- 


(2) Odbavovaci oprävnäni a provoznt doby pohranicnich odba- 
vovacfch stanoviät’ obou stran je nutno uvöst do maximäinfho 
mozneho souladu. 

Clänek 18 

Prostory a mistnosti uröenä pro pohranlönf odbavovaci stanovi- 
ätä sousedniho stätu Je tfeba oznaöit üfednfmi ätitky a vysostnymi 
znaky. Sluäebni mistnosti sousedniho stätu musi byt ozr^öeny 
näpisy v nömeckäm a Öeskäm jazyce. 

Clänek 19 

Pfedsunutä pohranlönf odbavovaci stanoviätä maji v prostoräch 
phdäienych k vyluönämu u^ivänf prävo udilovat pofäctek a vykä- 
zat osoby naruäujici pofädek. Pfisluänä orgäny a pracovnici 
üzemniho stätu jim v tom na jejich iädost poskytnou pomoc. 


Clänek 20 

Pfedmäty uröenä ke sluiebnf potfebö pfedsunutych pohrani6 
nich odbavovacich stanoviäf se osvobozujf pri vstupu a opätov- 
näm v^stupu od da a jinych poplatkü. Nevztahuji se na nä rovnäi 
zäkazy dovozu a v^ozu, jako2 i dovozni a vjvoznf omezeni. 


Clänek 21 

(1) Sluzebni dopisy a slu2ebni balfky, jakoit i slui^ebni penä2ni a 
cennä zäsilky, kterä jsou uröeny pro pfedsunutä pohranlönf odba¬ 
vovaci stanoviätö nebo jsou jimi do sousedniho stätu zasfläny, 
mohou byt dopravoväny pracovniky sousedniho stätu bez pro- 
stfednictvi poätovni sprävy a jsou osvobozeny od poätovnich 
poplatkü. 

(2) Tyto zäsilky podlöhajf pohraniöni kontrole üzemniho stätu 
pouze ph podezfeni z pächäni trestnä öinnosti. K täto kontrole je 
tfeba pfizvat pracovniky sousedniho stätu. 

(3) Zäsilky maji b^ v zäjmu zneuM opatfeny sluzebnim razit- 
kem odesilajiciho slu2ebniho orgänu. 

Clänek 22 

Penözni Öästky üfdnä vybranä pfi pohraniönim odbavoväni 
pracovniky sousedniho stätu v üzemnfm stätö nebo penöini 
öästky tarn üfednö dovezenä, jakoi i jimi zabavenä nebo zajiätänä 
zboii vöetnö jinych hodr>ot podlähajicich devizovym pfedpisüm, 
mohou byt pfevezeny do sousedniho stätu. 


Clänek 23 

(1) Üzemni stät povoluje bezplatnä zfizoväni a provoz teleko- 
munikaönich zafizeni potfebnych vyhradnÖ k öinnosti pfedsunu- 
tych pohraniönich odbavovacich stanoviäf a k pohraniönimu od- 
t^voväni V dopravnich prostfedcich bähem jizdy vöetnä zafizeni 
pro elektronickä zpracoväni üdajü, jako2 i jejich napojeni na 
pfisluänä zaNzenf sousedniho stätu. Pffpadnä näklady na vybu- 
doväni tächto zafizeni nebo näjemnä za jejich pou2iväni hradi 
sousedni stät. Provoz töchto zafizeni se povazuje za interni 
provoz sousedniho stätu. 

(2) S vyjimkou pfipadü uvedenych v odstavci 1 nejsou dotöeny 
pf^pisy obou smiuvnich stran o zfizoväni, üdribö a provozu 
telekomunikaönich zafizeni vöetnä zafizeni na elektronickä zpra¬ 
coväni üdajü. 

(3) Pfisluänä orgäny smiuvnich stran vzäjemnä koordinuji po- 
tfebnä opatfeni podle odstavce 1. 

Clänek 24 

(1) Podnikatelä sousedniho stätu, jako2 i jejich personäl, mohou 
na pfedsunutych pohraniönich odbavovacich stanoviätich vykonä- 
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abfertigung betreffenden Dienstleistungen erbringen, die sie im 
Nachbarstaat auszuuben berechtigt sind. Die Gewährung dieser 
Dienstleistungen richtet sich nach den Rechtsvorschriften des 
Nachbarstaats. 

(2) Die in Absatz 1 genannten Gewerbetreibenden und ihr 
Personal sind vom Erfordernis einer zusätzlichen Gewerbe- und 
Arbeitserlaubnis des Gebietsstaats befreit. 

(3) Die organisatorisch-technischen Bedingungen für die Ge¬ 
währung der Dienstleistungen durch die Gewerbetreibenden Im 
Gebietsstaat können die zuständigen Behörden der Vertragspar¬ 
teien unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse in den 
Vereinbarungen über die Durchführung der Grenzabfertigung ei¬ 
ner Vertragspartei auf dem Hoheitsgebiet der anderen Vertrags¬ 
partei regeln. 

(4) Die zuständigen Behörden des Gebietsstaats entscheiden in 
Abstimmung mit den zuständigen Behörden des Nachbarstaats, 
in welchen Fällen und in welchem Umfang diesen Gewerbetrei¬ 
benden Büroräume oder Grundstücke zur Errichtung von Büroge¬ 
bäuden bei den einzelnen Grenzdienststellen gegen Entgelt zur 
Verfügung gestellt werden. 

Abschnitt IV 

Bereitstellung von Diensträumen und Unterkünften 

Artikel 25 

(1) Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien bestimmen 
im gegenseitigen Einvernehmen 

a) die für die Grenzdienststellen des Nachbarstaats benötigten 
Diensträume und Anlagen; 

b) die für deren Errichtung zu entrichtenden anteiligen Baukosten 
oder gegebenenfalls den Mietzins sowie die Vergütungen für 
Betriebskosten, wie zum Beispiel für Beleuchtung, Heizung, 
Reinigung. 

(2) Die Eisenbahnen des Gebietsstaats sind verpflichtet, einem 
Ersuchen des Nachbarstaats um Bereitstellung von Diensträumen 
und Unterkünften und um Gewährung sonstiger Leistungen für die 
Bediensteten der Grenzdienststellen des Nachbarstaats gegen 
eine zu vereinbarende Vergütung nachzukommen. 

(3) Die Eisenbahnen und die Schiffahrtsunternehmen haben die 
Bediensteten, die die Grenzabfertigung während der Fahrt durch¬ 
zuführen haben, unentgeltlich zu befördern und ihnen die erfor¬ 
derlichen Zugabteile oder Schiffskabinen unentgeltlich zur Verfü¬ 
gung zu stellen. 

Abschnitt V 
Schlußbestimmungen 

Artikel 26 

Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung oder Anwen¬ 
dung dieses Vertrags werden durch die zuständigen Behörden 
der Vertragsparteien beigelegt. Sollte es den zuständigen Behör¬ 
den nicht gelingen, diese Meinungsverschiedenheit beizulegen, 
ist, soweit möglich, eine Regelung durch die Vertragsparteien 
herbeizuführen. 

Artikel 27 

Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien können im 
Rahmen dieses Vertrags die zu seiner Durchführung erforderli¬ 
chen organisatorischen Maßnahmen unmittelbar abstimmen. 

Artikel 28 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation. Die Ratifikationsur¬ 
kunden werden so bald wie möglich in Prag ausgetauscht. 


vat vsechny sluzby tykajici se pohraniönfho odbavoväni, k jejichz 
poskytovänf jsou v sousednim stätö oprävnäni. Poskytoväni töch- 
to sluieb se fidf podle prävnich pfedpisü sousedniho stätu. 

(2) U podnikatelü a jejich personälu uvedenych v odstavcl 1 se 
nevyiaduje zvläätni zivnostenskä a pracovni povolem' üzemniho 
stätu. 

(3) Organizaönö technickä podminky pro poskytoväni sluzeb 
podnikateli v üzemnim stätö mohou pfisluönö orgäny smiuvnich 
stran upravit s ohledem na mistni podminky v ujednänich o 
provädönf pohraniönfho odbavoväni jednö smiuvni strany na v^ 
sostnöm üzemi druhö smiuvni strany. 


(4) Pfisluänö orgäny üzemniho stätu rozhodnou po dohodö s 
pffsluönymi orgäny sousedniho stätu. ve kterych pfi'padech a v 
jaköm rozsahu budou tömto podnikatelüm poskytnuty za ühradu 
kanceläfe nebo pozemky ke zfizeni kanceläfskych budov na 
jednotlivych pohraniönich odbavovacich stanovistich. 


Cäst IV 

Poskytovänf sluiebnfch a ubytovacfch prostor 

Clänek 25 

(1) Pfislusnö orgäny smiuvnich stran uröi vzäjemnou doho- 
dou: 

a) sluzebni prostory a zaffzeni potrebnä pro pohraniöni odbavo- 
vaci stanoviötö sousedniho stätu; 

b) podil näkladü na stavby, ktery je tfeba uhradit za jejich vybu- 
doväni, popfipadö näjemnö, jakoz i ühradu provoznich näkla¬ 
dü, napfiklad na osvötleni, otop a üklid, 

(2) Zeleznice üzemniho stätu Jsou povinny vyhovöt zädosti 
sousedniho stätu o poskytnuti slu^ebnich a ubytovacich prostor a 
daläich sluzeb pro pracovniky pohraniönich odbavovacich stano- 
viäf sousedniho stätu za ühradu, kterou je tfeba sjednat. 

(3) Zeleznice a provozovatele vodni dopravy jsou povinni pra¬ 
covniky provädöjici pohraniöni odbavoväni böhem jizdy pfepravo- 
vat zdarma a poskytovat jim bezplatnö potrebnä vlakove oddily 
nebo kabiny lodi. 

Cäst V 

Zävireönä ustanovenf 

Clänek 26 

Rozdilnosti tykajici se vykladu nebo provädönf teto smiouvy 
budou feöit pfisluönö orgäny smiuvnich stran, Nepodafi - li se 
pfisluönym orgänüm tyto rozdilnosti urovnat, budou je feöit, pokud 
mozno, smiuvni strany. 


Clänek 27 

Pfisluönö orgäny smiuvnich stran mohou v rämci täto smiouvy 
pfimo koordinovat organizaöni opatfeni potfebnä k jejimu provä- 
döni. 

Clänek 28 

(1) Tato smiouva podlehä ratifikaci. Ratifikaöni listiny budou 
vymeneny v Praze, pokud mozno v dobö co nejkratöi. 
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(2) Dieser Vertrag tritt am ersten Tag des dritten Monats in 
Kraft, der auf den Monat folgt, in dem die Ratifikationsurkunden 
ausgetauscht wurden. 

(3) Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zelt geschlossen. Er 
kann jederzeit schriftlich gekündigt werden. Die Kündigung wird 
zwölf Monate nach dem Tag wirksam, an dem sie der anderen 
Vertragspartei auf diplomatischem Wege zugegangen ist. 


Geschehen zu Furth i. Wald am 19. Mai 1995 in zwei Urschrif¬ 
ten, jede in deutscher und tschechischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


(2) Tato smiouva vstoupi v platnost prvniho dne tfetiho mösice 
näsledujiciho po mösici, v nömi byiy vymönöny ratifikaöni listiny. 

(3) Tato smiouva se uzavirä na dobu neuröitou. Müie byt 
kdykoliv pisemnö vypovözena. Vypovöd’ nab^ä üöinnosti dva- 
näct mösicü po dni, ve kteröm byla doruöena druhö smiuvnf 
Strand diplomatickou cestou. 


Däno ve Furth im Wald dne 19. kvdtna 1995 ve dvou püvodnich 
vyhotovenich, ka2dd v jazyce ndmeckdm a öeskdm, pi^emi obd 
zndni maji stejnou platnost. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Za Spolkovou republiku Ndmecko 

Theo Waigel 
Hartmut Hillgenberg 

Für die T^hechische Republik 
Za Ceskou republiku 

Jan Rum! 
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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 15. März 1994 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Litauen 
über die gegenseitige Hilfeleistung 
bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen 


Vom 12. Januar 1996 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bonn am 15. März 1994 Unterzeichneten Abkommen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Litauen über die gegenseitige 
Hilfeleistung bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen wird zugestimmt. 
Das Abkommen wird nachstehend veröffentlicht. 

% 

Artikel 2 

Wenn eine Hilfeleistung durch die Republik Litauen in der Bundesrepublik 
Deutschland auf der Grundlage der Kostenerstattung geleistet wird, richtet sich 
die Kostenträgerschaft danach, ob die jeweilige Hilfsmaßnahme in den Aufgaben¬ 
bereich des Bundes oder der Länder fällt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 15 Abs. 2 in Kraft tritt, 
ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet. 


Berlin, den 12. Januar 1996 

Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Innern 

Kanther 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

Kinkel 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Litauen 
über die gegenseitige Hilfeleistung 
bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen 

Vokietijos Federacines Respublikos 
ir Lietuvos Respublikos 
Sutartis 

del savitarpio pagalbos stichiniy 
nelaimig ir stambiy avarijy atvejais 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Republik Litauen ~ 

in der Absicht, einen Beitrag zur Entwicklung gutnachbarlicher 
Beziehungen In Europa zu leisten. 

in Übereinstimmung mit den Zielen der Vereinten Nationen, die 
die neunziger Jahre zu einer Dekade der Förderung der internatio¬ 
nalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der vorbeugenden urKf 
abwehrenden Katastrophenhilfe bei Naturkatastrophen erklärt 
haben. 

eingedenk des Abschließenden Dokuments des Dritten KSZE- 
Folgetreffens in Wien vom 15. Januar 1989 und des Helsinki- 
Dokuments vom 10. Juli 1992. 


In dem Bewußtsein, daß natur- oder technologiebedingte Kata¬ 
strophen oder schwere Unglücksfälle möglich sind, 

in der Überzeugung von der Notwendigkeit einer Zusammenar¬ 
beit zwischen beiden Staaten mit dem Ziel, die gegenseitige Hilfe 
bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen zu erleichtem 
und die Entsendung von Hilfsmannschaften und -material zu 
beschleunigen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 
Gegenstand 

(1) Die Vertragsstaaten helfen einander entsprechend ihren 
Möglichkeiten bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen, 
die ernsthafte Schäden oder Gefahren für die körperliche Unver¬ 
sehrtheit von Personen, für Guter oder die Umwelt nach sich 
ziehen und die mit eigenen Mitteln des hilfeersuchenden Vertrags¬ 
staats offensichtlich nicht bewältigt werden können. 

(2) Dieses Abkommen regelt die Rahmenbedingungen für diese 
freiwilligen Hilfeleistungen im anderen Vertragsstaat auf dessen 
Ersuchen hin, insbesondere für Einsätze von Hitfsmannschaften, 
einzelnen Fachkräften und Material. 

Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieses Abkommens bedeuten die Begriffe: 

- „hilfeersuchender Vertragsstaaf 

der Vertragsstaat, dessen zuständige Behörden um Hilfelei¬ 
stung, insbesondere um Entsendung von Hilfsmannschaften 
oder -material, aus dem anderen Vertragsstaat ersuchen; 


Vokietijos Federacinä Respublika 

9 

ir 

Lietuvos Respublika 

norädamos palaikyti gerus kaimyniäkus santykius Europoje; 


sutikdamos su JTO tikslais, paskelbusios 90-tuosius metus 
tarptautinio bendradarbiavimo deäimtmeöiu, plätojant pagalbä sti- 
chiniy nelaimivi iävengimo ir jv padarinivi äalinimo srityse; 


atsi^veigdamos [ Europos Saugumo ir Bendradarbiavimo Kon- 
ferencijos treöiojo susitikimo, jvykusio Vienoje 1969 m. sausio 15 
d., baigiam^ii akt^ ir 1992 m. liepos 10 d. Helsinkio dokumen- 
tus, 

suvokdamos stichinig nelaimig ir su technologijos vystymu susi- 
jusig katastrofg bei stambig avarijg tikimybf, 

jsitikinusios abiejg valstybig bendradarbiavimo bütinybe, sie- 
kiant palengvinti abipus^ pagalb^ katastrofg ir stambig avarijg 
atveju, paspartlnti gelbätojg grupig pasiuntim^, [rangos ir pagalbai 
skirtg mediiagg pristatym^, 


susttarö: 

1 straipsnis 
Objektes 

(1) Susitarianöios Öalys pagal galimyb^ teikia savitarpio pagalb^ 
stichinäs nelaimäs. katastrofos ar stambios avarijos atveju. kai 
kyla gräsmä imonig gyvybei, jg sveikatai, aplinkai ir gresia dideli 
materiallniai nuostoiiai, o pra^nti pagalbos Susitarianti äalis ne- 
pajägia pasekmig likviduoti savo jägomis. 

(2) Sutartis numato pagrindines savanoriäkos pagalbos s^iy- 
gas. kurios vykdomos krtai Susitarianöiai äalial praSant, ypaö 
siunöiant gelbötojg grupes, pavienius specialistus ir pagalbai skir- 
tas med^iagas. 

2 straipsnis 
Terminal 

Sioje sutartyje vartojami terminal reiäkia: 

4 >ra§anti pagalbos Susitarianöioji äalis” 

Susitarianöioji äalis, kurios jgaliotosios jstaigos praäo suteikti jai 
pagaib^, ypaö siunöiant gelbätojg grupes. jrang^ ir pagaltei 
skirtas med^iagas; 
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- „hilfeleistender Vertragsstaat“ 

der Vertragsstaat, dessen zuständige Behörden einem Er¬ 
suchen der Behörden des anderen Vertragsstaats um Hilfelei¬ 
stung, insbesondere um Entsendung von Hilfsmannschaften 
oder -material, stattgeben; 

“ „Transitstaar 

der Staat, dessen Hoheitsgebiet die Hilfsmannschaften durch¬ 
queren müssen, um den hilfeersuchenden Drittstaat zu er¬ 
reichen; 

- „Ausrustungsgegenstande“ 

das Material, die technischen Mittel, die Fahrzeuge, die Güter 
für den Eigenbedarf (Betriebsgüter), Rettungshunde und die 
persönliche Ausstattung der Hilfsmannschaften und Fach¬ 
kräfte; 

- „Hilfsgüter* 

die Gegenstände, die zur kostenlosen Verteilung unter der 
betroffenen Bevölkerung bestimmt sind. 

Artikel 3 
Zuständigkeiten 

Die Stellung und Entgegennahme von Hilfeersuchen der Ver¬ 
tragsstaaten erfolgen auf diplomatischem Wege. Für Hilfeersu¬ 
chen zuständige Behörden sind: 

a) in der Bundesrepublik Deutschland: 

- das Auswärtige Amt, 

- das Bundesministerium des Innern; 

b) in der Republik Litauen: 

- xias Verteidigungsministerium, 

- das Innenministerium, 

- das Außenministerium. 

Artikel 4 
Einsatzarten 

(1) Die Hilfe kann durch einzelne Fachkräfte oder durch Hilfs¬ 
mannschaften geleistet werden, die an den Ort der Katastrophe 
oder des schweren Unglücksfalls entsandt werden und die insbe¬ 
sondere in den Bereichen Brandbekämpfung, technische Hilfe¬ 
leistung, Bekämpfung von radioaktiven und chemischen Gefah¬ 
ren, medizinische und sanitär-hygienische Hitfeleistung, Rettung 
und Bergung oder behelfsmäßige Instandsetzung ausgebildet 
sind und die über das für ihre Aufgaben erforderliche Material und 
Spezialgerät verfügen. Falls erforderlich, kann die Hilfe auch auf 
jede andere Weise erbracht werden. 

(2) Die Hilfsmannschaften und die einzelnen Fachkräfte sowie 
das erforderliche Material und Spezialgerät können auf dem 
Land-, Luft- oder Wasserweg transportiert werden. 

Artikel 5 
Grenzübertritt 

(1) Um die für einen Hilfseinsatz erforderliche Wirksamkeit und 
Schnelligkeit zu gewährleisten, verpflichten sich die Vertrags¬ 
staaten. die Förmlichkeiten beim Überschreiten der Grenze auf 
das unerläßliche Mindestmaß zu beschränken. 

(2) Der Leiter einer Hilfsmannschaft führt eine Bescheinigung 
der zuständigen Behörden des hilfeleistenden Vertragsstaats mit, 
die den Hilfseinsatz, die Art der Einheit, ihrer Ausrüstung und die 
Zahl ihrer Angehörigen ausweist. Kann im Fall besonderer Eilbe¬ 
dürftigkeit die Bescheinigung nicht vorgeiegt werden, so genügt 
jeder andere geeignete Nachweis, daß die Einreise zum Zwecke 
eines Hilfseinsatzes gemäß diesem Abkommen erfolgen soll. Im 
übrigen haben die Angehörigen des Hilfeeinsatzes ihren mit ihrem 
Lichtbild versehenen Dienstausweis oder ein sonstiges Identitäts¬ 
dokument mitzuführen und sich hiermit auf Verlangen eines hierzu 
ermächtigten Amtsträgers auszuweisen. 


„teikianti pagalb^ Susitarianöioji äalis“ 

Susitarianöioji äalis, kurios Igaliotosios iinybos ir [stalgos patenki- 
na kitos SusitarianÖios Öalies pagalbos praäym^, ypaö siunöiant 
gelbötojvJ grupes, jrang^ ir kitas pagalbai skirtas medziagas; 

„tranzito valstybe“ 

Valstybe, kurios teritorija turi pervaiiuoti gelbötojg grupe, kad 
pasiektg pagalbos praäanöi^ Susitarianöi^ äalj; 

„jranga“ 

Medi^iagos, technikos ir transporto priemonös, äunys - gelbötojai 
ir individual! gelbetojg grupig irspecialistg jranga, bei jg asmenink) 
naudojimosi daiktai; 

„pagalbai skirtos medilagos* 

Daiktai, skirti nukentöjusiems ir dalinami nemokamai. 

3 straipsnis 
Igaliojimai 

Susitarianöig äalig pagalbos praäymai perduodami ir priimami 
diplomatiniu keliu. Pagalbos praäyti jgaliotos äios Zinybos: 

a) Vokietijos Federacineje Respublikoje: 

Federalinä yidaus reikalg ministerija, 

Uisienio reikalg ministerija. 

b) Lietuvos Respublikoje: 

Kraäto apsaugos ministerija, 

Vidaus reikalg ministerija, 

Uistenio reikalg ministerija. 


4 straipanis 
Pagalbos rOäys 

(1) Pagalbg teikia pavieniai specialistai arba gelbötojg grupös, 
siunöiamos j stichinös nelaimös ar avarijos iätiktas vietoves, pasi- 
ruoäusios gesinti gaisrus, teikti techning. pagalb^, kovoti su radio- 
aktyviais ir cheminiais teräalais, teikti medicining, sanitaring-higie- 
ning pagalbg, attikti gelb^imo ir kitus neatidöliotinus darbus, laiki- 
ng remontg ir turinöios büting jrangg bei specialias technines 
priemones. Esant bütinybei gali bütl teikiama kitokia pagalba. 


(2) Gelbätojg grupös ir pavieniai specialistai, taip pat bütinos 
medziagos ir speclalios paskirties jranga gali büti pristatomi 
sausuma, oro ir vandens keliu. 

5 stralpsnis 
Sieng per^imas 

(1) Siekdamos pagalbos operatyvumo ir veiksmingumo, Susita¬ 
rianÖios äalys jsipareigoja apsiriboti minimaliais sieng perejimo 
formalumais. 

(2) Gelbätojg grupäs vadovas turi pateikti teikianöios pagalbg 
Susitariar>öios äalies jgaliotos iinybos paZymg apie teikiamos 
pagalbos rüäj, pobQdj, jrangg ir gelbätojg grupäs narig skaiöig. Jei 
döl skubos nejmanoma laiku pateikti paitymos, pakanka pateikti 
bet kokj jrodymg, liudijantj, kad vykstama gelböjimo tikslais, ap- 
tartais Sutartyje. Be to, atvykstantys asmenys, gelbätojg grupig 
narial, privalo tureti tamybinj pasg su nuotrauka ar kitg, jrodantj 
asmenybg dokumentg ir pateikti ]| (gatiotam tamautojui praäant. 
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(3) Bei besonderer Dringlichkeit kann die Grenze, soweit er¬ 
forderlich nach Abstimmung mit den zuständigen Stellen der 
Transit- und Vertragsstaaten, auch außerhalb der zugelassenen 
Grenzübergangsstellen ohne Beachtung der sonst hierfür gelten¬ 
den Vorschriften überschritten werden. In diesem Fall sind die für 
die Grenzüberwachung zuständigen Behörden oder der nächste 
Grenzposten der Transit- und Vertragsstaaten hierüber im voraus 
zu unterrichten. 

(4) Die Erleichterungen beim Grenzübertritt nach den Absätzen 1 
bis 3 gelten auch für den Fall, daß ein Vertragsstaat Transitstaat 
für Hilfeleistungen ist, die bei Katastrophen oder schweren Un- 
glücksfällen einem hilfeersuchenden Drittstaat gewährt werden 
sollen, und daß der Transit für eine rasche Hilfeleistung notwendig 
ist. Die zuständigen Behörden der Vertragsstaaten unterrichten 
einander rechtzeitig auf diplomatischem Wege darüber, wenn sich 
das Erfordernis eines Transits von Hilfeleistungen für einen hilfe¬ 
ersuchenden Drittstaat ergibt und stimmen die Art und Weise der 
Durchführung des Transits ab. 


Artikel 6 

Grenzübergang des Materials 

(1) Die Vertragsstaaten erleichtern die Einfuhr der bei Hilfelei¬ 
stungen notwendigen Ausrüstungsgegenstände und Hilfsgüter. 
Der Leiter einer Hilfsmannschaft und einzelne Fachkräfte haben 
den örtlichen Zollstellen des hilfeersuchenden Vertragsstaats 
lediglich ein Verzeichnis der mitgeführten Ausrüstungsgegenstän¬ 
de und Hilfsgüter zu übergeben. Auch wenn sie kein solches 
Verzeichnis haben, erhalten die Hilfsmannschaften und die einzel¬ 
nen Fachkräfte die Genehmigung zum Grenzübertritt mit Ausrü¬ 
stungsgegenständen und Hilfsgütern. In diesem Fall ist den zu¬ 
ständigen Stellen des hilfeersuchenden Vertragsstaats das Ver¬ 
zeichnis innerhalb eines Monats vom Tag des Grenzübertritts 
vorzulegen. 

(2) Die Hilfsmannschaften und die einzelnen Fachleute dürfen 
außer den bei Hilfeeinsätzen notwendigen Ausrüstungsgegen¬ 
ständen und Hilfsgütem kein anderes Gut mitführen. Die Aus¬ 
rüstungsgegenstände und Hilfsgüter werden von allen Zollab¬ 
gaben befreit und dürfen nur für den Hilfeeinsatz verwendet 
werden. 

(3) Für die bei Hilfeleistungen notwendigen Ausrüstungsgegen¬ 
stände und Hilfsgüter finden die Verbote und Beschränkungen für 
die Gütereinfuhr keine Anwendung. Die bei einer Hilfeleistung 
nicht verwendeten Ausrüstungsgegenstände und Hilfsgüter sind 
wieder auszuführen. Lassen besondere Verhältnisse die Wieder¬ 
ausfuhr nicht zu, so sind Art und Menge sowie der Verbleib dieser 
Ausrüstungsgegenstände und Hilfsgüter der für die Hilfeleistung 
verantwortlichen Stelle des hilfeersuchenden Vertragsstaats an¬ 
zuzeigen, welche die zuständige Zollstelle hiervon benachrichtigt. 
In diesem Falle gelten die Rechtsvorschriften des hilfeersuchen¬ 
den Vertragsstaats. 

(4) Suchtstoffe/psychotrope Stoffe dürfen nur im Rahmen des 
dringenden medizinischen Bedarfs eingeführt und nur durch quali¬ 
fiziertes medizinisches Personal nach den gesetzlichen Bestim¬ 
mungen desjenigen Vertragsstaats, dem die Hilfsmannschaft an¬ 
gehört, eingesetzt werden. Das Recht des ersuchenden Ver¬ 
tragsstaats, an Ort und Stelle Kontrollen durchzuführen, bleibt 
unberührt. Absatz 3 Sätze 2 bis 4 findet auch Anwendung auf die 
Wiederausfuhr der nicht verbrauchten Mengen in das Hoheits¬ 
gebiet des anderen Verlragsstaats in Übereinstimmung mit den 
Rechtsvorschriften beider Vertragsstaaten. Dieser Warenverkehr 
gilt nicht als Ein- und Ausfuhr im Sinne der internationalen Sucht¬ 
stoff- und Betäubungsmittelübereinkommen. Nichtverbrauchte 
Suchtstoffe/psychotrope Stoffe, die nicht wieder ausgeführt wer¬ 
den können, unterliegen den Rechtsvorschriften des hilfeer¬ 
suchenden Vertragsstaats. 

(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten entsprechend bei einem durch 
das Hoheitsgebiet eines Vertragsstaats führenden Transit der bei 
Hilfeleistungen notwendigen Ausrüstungsgegenstände und Hilfs¬ 
güter für einen hilfeersuchenden Drittstaat. 


(3) Ypaö skubiais atvejais, suderinus su jgaliotomis tranzito 
valstybes jstaigomis, esant bütinybei, galima pereiti Susitarianöigjy 
äaliv ir tranzito valstybiy sienas, pazeidziant galiojanöias taisykles, 
t. y. ne per pasienio kontroles punktus, Tuo atveju bütina l§ anksto 
praneäti apie tai jgaliotoms tranzito ir Susitarianöi^ äaüg pasienio 
tarnyboms ar artimiausiam pasienio kontroles punktui. 


(4) Lengvatines sienos perejimo s^lygos pagal 1-3 punktus 
galioja ir tada, jei viena iä Susitariar>öigj\i äalig yra treöiosios 
valstybäs, praäanöios pagalbos stichines nelaimes ar stambios 
avarijos at^itgiu, tranzito valstybe ir tranzitas bütinas, kad bütg 
suteikta operatyvi pagalba. Susitarianöigjg äaltg jgaliotosios orga- 
nizacljos laiku praneäa viena kitai apie tranzito bütinyb?, teikiant 
pagalbä treöiajai valstybei, ir suderlna tranzitiniy kroviniy perve- 
zimo tvark^. 


6 straipsnis 
Medziag^^ fvezimas 

(1) Susitarianöios salys palengvina jrangos ir pagalbai skirtg 
medziagyjvezimo j savo teritorij^ tvarkg. Gelbetojy grupes vado- 
vas, pavieniai speciatistai praäanöios pagalbos Susitarianöios 
äalies muitinei privalo pateikti tik veiamos jrangos ir pagalbai 
skirty med^iagy s^raS^. Netgi jei tokio s^raäo nera, gelbetojy 
grupes ir pavieniai specialistai su jranga ir pagalbai skirtomis 
medziagomis gauna leidim^ pereiti sien^. Tuo atveju s^rasas 
pateikiamas jgaliotoms praäanöios pagalbos Susitarianöios öalies 
organizacijoms per menesj nuo sienos perejimo dienos. 


(2) Gelbetojy grupes ir pavieniai specialistai neturl teises vezti 
jokio kito turto, iäskyrus jranga ir pagalbai skirtas medziagas bei 
asmeninio naudojimo daiktus (reikmenis). jranga ir pagalbai sklr- 
tos medziagos neapmokestinamos jokiu muitu ir naudojamos tik 
pagalbai. 

(3) Draudimai ir apribojimai, gallojantys vezant nuosavyb^, ne- 
galioja jvezamai jrangai ir pagalbai skirtoms medziagoms. Nepa- 
naudota gelbäjimo darbg metu jranga ir pagalbai skirtos medzia¬ 
gos gr^zinamos atgal. Jei del ypatingy aplinkybiy jy gry^inti nej- 
manoma, tai duomenys apie jas pateikiami jgaliotoms pagalbos 
praSanöios Susitarianöios Salles organizacijoms. atsakingoms u^ 
gelbejimo darbus, nurodant jrangos ir pagalbai skirty mediiagy 
rüSj, kiekj Ir saugojimo vietä» o Sios praneSa atitinkamai muitinei. 
Siuo atveju taikomi praSanöios pagalbos Susitarianöios Salies 
jstatymai. 

(4) Narkotines-psichotropines medziagas leid^iama jvezti tik 
esant medicininei bütinybei, jos skiriamos tik kvalifikuoto medici- 
nos personalo zinion, prisiiaikant tos Susitarianöiosios Salles, kuri 
siunöla gelbetojy grupes, jstatymy. Tal neatima praSanöiosios 
pagalbos Susitarianöiosios Salles teisäs kontroliuotl padetj vietoje. 
3-jo punkto 2^ frazäs galioja ir nepanaudoty narkotiniy bei 
psichotropiniy mediiagy gr^inimul j kitos susitarianöios Salies 
teritorijy, laikantis abiejy Susitarianölyjy Saliy jstatymy. Sitokie 
prekly malnai nelalkomi importu ar eksportu Tarptautinäs narkoti¬ 
niy mediiagy sutarties prasme. Nepanaudotos narkotinäs Ir psi- 
chotropinäs medziagos, kuriy nebejmanoma gr^^inti, toliau pa- 
naudojamos pagal praSanöios pagalbos Susitarianöios Salies 
jstatymus. 


(5) Punktai 1-4 galioja jrangos ir pagalbai skirty medziagy 
tranzitui per vienos iS Susitarianöly Saliy terltorij^, kai teikiama 
bütina pagalba treöiajai pagalbos praSanöiai Sallai. 
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Artikel 7 

Einsätze von Luftfahrzeugen 

(1) Luftfahrzeuge können nicht nur für die schnelle Heranfüh¬ 
rung der Hilfsmannschaften nach Artikel 4 Absatz 2, sondern auch 
für andere Arten von Hilfeleistungen im Sinne dieses Abkommens 
benutzt werden. 

(2) Jeder Vertragsstaat gestattet, daß Luftfahrzeuge, die vom 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaats aus gemäß Absatz 1 
eingesetzt werden, sein Hoheitsgebiet überfliegen, ohne Flug¬ 
platzzwang und ohne Paß- und Zollabfertigung landen und starten 
dürfen. 

(3) Die Absicht, bei einem Hilfeeinsatz Luftfahrzeuge zu ver¬ 
wenden, ist dem hilfeersuchenden Vertragsstaat unverzüglich 
mitzuteilen, wobei möglichst genau Baumuster, Eintragungsland 
und Eintragungskennzeichen des Luftfahrzeugs, seine Besatzung 
und Passagiere, Hilfsmannschaften, Ausrüstung und die an Bord 
befindlichen Hilfssendungen, die Zeit des Abflugs, die voraus¬ 
sichtliche Flugroute und der Landeort angegeben werden 
müssen. 

(4) Sinngemäß angewendet werden: 

a) Artikel 5, Artikel 9 Absatz 3 und Artikel 10 auf die Besatzungen 
und mitfliegenden Hilfsmannschaften; 

b) Artikel 6 auf die Luftfahrzeuge und sonstigen mitgeführten 
Ausrüstungsgegenstände und Hitfsgüter. 

(5) Soweit sich aus Absatz 2 nichts anderes ergibt, sind die 
Luftverkehrsvorschriften jedes Vertragsstaats anzuwenden, ins¬ 
besondere die Pflicht, den zuständigen Kontrollstellen Angaben 
über die Flüge zu übermitteln. 

(6) Anhang 12 über das Such- und Rettungswesen im Luftver¬ 
kehr zum Abkommen vom 7. Dezember 1944 über die Internatio¬ 
nale Zivilluftfahrt bleibt unberührt. 

Artikel 8 

Koordination und Gesamtteitung 

(1) Die Koordination und Gesamtleitung der Rettungs- und 
Hilfsmaßnahmen obliegt in jedem Fall den zuständigen Behörden 
des hilfeersuchenden Vertragsstaats. 

(2) Die zuständigen Behörden des hilfeersuchenden Vertrags¬ 
staats unterstützen die Hilfsmannschaften und die einzelnen 
Fachkräfte des hilfeleistenden Vertragsstaats bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben. Sie erläutern möglichst ausführlich die Aufgaben, 
die sie den Hilfsmannschaften und den einzelnen Fachkräften 
übertragen wollen. 

(3) Anweisungen an die Hilfsmannschaften des hilfeleistenden 
Vertragsstaats werden ausschließlich an ihre Leiter gerichtet, die 
Einzelheiten der Durchführung gegenüber den ihnen unterstellten 
Kräften anordnen. 

Artikel 9 
Einsatzkosten 

(1) Der hilfeleistende Vertragsstaat kann dem hilfeersuchenden 
Vertragsstaat kostenlose Hilfe anbieten. Bei der Erwägung, ob 
Hilfe auf dieser Grundlage angeboten werden soll, berücksichtigt 
er insbesondere Art und Ausmaß der Katastrophe oder des 
schweren Unglücksfalls. 

(2) Wird die Hilfe ganz oder teilweise auf der Grundlage der 
Kostenerstattung geleistet, so erstattet der hilfeersuchende Ver¬ 
tragsstaat dem hilfeleistenden Vertragsstaat die unmittelbar im 
Zusammenhang mit der Hilfeleistung angefallenen Kosten, soweit 
diese nicht bereits durch den hilfeersuchenden Vertragsstaat ge¬ 
tragen werden. Im Zusammenhang mit dem Hilfeersuchen ange¬ 
fallene Kosten sind insbesondere Personal-, Transport- und Versi¬ 
cherungskosten sowie die Kosten für Verbrauch, Beschädigung 
und Verlust des mitgeführten Materials, für Schadensersatzlei¬ 
stungen und für die medizinische Versorgung des Hilfspersonals. 
Sofern nichts anderes vereinbart ist, werden die Kosten um¬ 
gehend erstattet, nachdem die Aufforderung ergangen ist. 


7 strafpsnis 
Lektuvg panaudojimas 

(1) Lektuvai naudojami ne vien tik skubiam gelbäjimo grupiy 
pervezimui, 4 str. 2 punkte nurodytais atvejais, bet ir kitokiai 
pagalbai, numatytai äioje Sutartyje. 

(2) Kiekviena Susitariancioji äalis leidzia lektuvams, kylantiems 
iä kitos SusitarianÖios äalies teritorijos, skraidyti savo teritorijoje, 
prisilaikant 1-jo punkto reikalavimg nusileisti irpakilti uz aerouosto 
rib^ be pasg ir muitines kontrotes. 

(3) Pagalb^ teikianti Susitarianti salis privalo pagalbos prasan- 
öiai Susitarianöiaj äaliai praneäti apie numatom^ lektuvg panau- 
dojim^, nurodydama modelj, lä ktuvo registravimo äalj ir regi- 
stracijos numerj, ekipazo ir keleivi^ s^stat^, gelbetojg grup^, 
esanöi^ lektuve jrang^ ir pagalbai skirtas medziagas, pakilimo 
laik^, numatom^ marsrut^ ir nusileidimo viet^. 


(4) Pagal prasm^ taikomi: 

a) ekipaiams ir skrendanöioms gelbetojy grupems - 5 straipsnis, 
9-to straipsnio 3 pastraipa ir 10 straipsnis; 

b) lektuvams ir esanöiai lektuve jrangai ir pagalbai skirtoms me- 
dziagoms - 6 straipsnis. 

(5) Jei 2-je pastraipoje nenurodyta kitaip, galioja kiekvienos 
SusitarianÖios äalies oro linijg taisykles, ypaö reikatavimas prane- 
äti skridimo duomenis atitinkamoms skrydziy vaidymo tarny- 
boms. 

(6) 1944 m. gruodzio 7 d. pasirasytas Tarptautines civilines 
aviacijos sutarties 12'tas priedas del paieäkos ir gelbejimo darbg 
aviacijoje lieka nepakit^s. 

8 straipsnis 

Bendras vaidymas ir koordinacija 

(1) Bet kuriuo atveju gelbejimo darbus ir teikiamg pagatbg 
koordinuoja prasanöios pagalbos SusitarianÖios äalies jgaliotos 
zinybos. 

(2) Praäanöios pagalbos SusitarianÖios äaties jgaliotosios ziny¬ 
bos privalo teikti bütin^ param^ teikianöios pagalb^ SusitarianÖios 
äalies gelbetojg grupems ir pavieniams specialistams vykdan- 
tiems uiduotj. Jos detaliai aiäkina u^duotis, kurias pageidauja 
perduoti gelbätojy grupems ir pavieniams specialistams. 

(3) Nurodymai teikianöios pagalbg SusitarianÖios äalies gelbeji¬ 
mo grupäms perduodami tik per vadovus, kurie skiria konkreöias 
uzduotis savo pavaldiniams. 

9 straipsnis 

Gelbäjimo darbg iäiaidos 

(1) Teikianti pagalb^ Susitarianöioji äalis gali pasiulyti prasan- 
öiai pagalbos Susitarianöiai äaliai nemokam^ pagalb^. Spren- 
d2iant klausim^, ar turätg büti siüloma nemokama pagalba, atsiz- 
velgiama [ stichines nelaimäs ar stambios avarijos rüäj ir mastg. 

(2) Jei pagalba teikiama pilriai ar dalinai atlyginant iälaidas, tai 
praäanti pagalbos Susitarianöioji Salis atlygina teikianöiai pagatb^ 
Susitarianöiai Saliai iSlaidas, betarpiSkai susijusias su pagalbos 
darbais, jeigu praSanti pagalbos Susitarianöioji Salis pati jg 
neapmoka. ISIaidos, susijusios su pagalbos praSymu, yra perso- 
nalo, transporto ir draudimo iSlaidos, taip pat atsiveitos jrangos 
panaudojimo, apgadinimo ir praradimo iSlaidos, gelbätojg grupig 
narig medicininio aptamavimo ir jiems padarytg nuostolig atlygini- 
mo iSlaidos. Jei nera kitokio susitarimo, iSlaidos atlyginamos iSkart 
po to, kai pateikiamas atitinkamas reikalavimas. 
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(3) Die Hilfsmannschaften und Fachkräfte des hiifeleistenden 
Vertragsstaats werden während der Dauer des Einsatzes im 
hilfeersuchenden Vertragsstaat auf dessen Kosten verpflegt und 
untergebracht sowie mit Gutem für den Eigenbedarf versorgt, 
wenn die mitgeführten Bestände aufgebraucht sirKl. Sie erhalten 
im Bedarfsfall kostenlos logistische einschließlich medizinische 
Hilfe. 


Artikel 10 


Entschädigung und Schadensersatz 

(1) Jeder Vertragsstaat verzichtet auf alle Entschädigungsan¬ 
sprüche gegen den anderen Vertragsstaat wegen Beschädigung 
von Vermögenswerten, die Ihm oder einem anderen Verwaltungs¬ 
organ gehören, wenn der Schaden von einem Angehörigen einer 
Hilfsmannschaft oder von einer Fachkraft bei der Erfüllung des 
Auftrags im Zusammenhang mit der Durchführung dieses Abkom¬ 
mens verursacht worden ist, soweit es sich dabei nicht nachweis¬ 
lich um Vorsatz handelt. 


(2) Jeder Vertragsstaat verzichtet auf alle Entschädigungsan¬ 
sprüche gegen den arKleren Vertragsstaat wegen Verletzung oder 
wegen des Todes eines Angehörigen einer Hitfsmannschaft oder 
einer Fachkraft, soweit der Schaden bei der Durchführung des 
Abkommens entstarKlen ist. 

(3) Wird durch einen Angehörigen einer Hilfsmannschaft oder 
durch eine Fachkraft des hitfeieistenden Vertragsstaats bei der 
Erfüllung seines bzw. ihres Auftrags im Hoheitsgebiet des hilfeer¬ 
suchenden Vertragsstaats einem Dritten ein Schaden zugefugt, 
so haftet ausschließlich der hilfeersuchende Vertragsstaat für den 
Schaden nach den Vorschriften, die im Fall eines durch eigene 
Hilfsmannschaften verursachten Schadens Anwendung firKlen 
würden. 


(4) Die zuständigen Behörden beider Vertragsstaaten arbeiten 
eng zusammen, um die Erledigung von Schadensersatzansprü¬ 
chen zu erleichtem. Insbesondere tauschen sie alte ihnen zu¬ 
gänglichen Informationen über Schadensfälle im Sinne dieses 
Artikels aus. 


Artikel 11 

Weitere Formen der Zusammenarbeit 

Die nach Artikel 3 zuständigen Behörden arbeiten zusammen 
und können gesonderte Vereinbarungen schließen, insbesondere 
über 

a) die Durchführung von Hilfeleistungen nach Maßgabe dieses 
Abkommens; 

b) die Vorhersage, Vorbeugung und Bekämpfung von Katastro¬ 
phen, indem sie alle praktischen Erfahrungen und zweckdien¬ 
lichen Informationen wissenschaftlicher und technischer Art 
austauschen und Konferenzen und Studienaufenthalte für 
Fachkräfte, Forschungsprogramme und Fachkurse, ein¬ 
schließlich des Austausche von Lehrkräften und Lehrgangs¬ 
teilnehmern der einschlägigen Ausbildungseinrichtungen, so¬ 
wie die Durchführung von gemeinsamen Übungen und den 
beratenden Einsatz von wissenschaftlichen Experten in Kata¬ 
stropheneinsatzstäben auf Anforderung vorsehen; 

c) den Austausch von Informationen über Gefahren und Schä¬ 
den, die sich auf das Hoheitsgebiet des anderen Vertrags¬ 
staats ausbreiten können; der gegenseitige Informationsaus¬ 
tausch umfaßt auch die vorsorgliche Übermittlung von Meß¬ 
daten; 

d) die Suche und Identifizierung betroffener Personen und betrof¬ 
fener Habe unter Beachtung des innerstaatlichen Rechts der 
Vertragsstaaten sowie über die Untersuchung der Ursachen 
von Unglücksfällen, die durch menschliches Handeln ausge¬ 
löst worden sind. 


Artikel 12 

Femmeldeverbindungen 

Die zuständigen Behörden der Vertragsstaaten treffen gemein¬ 
sam die erforderlichen Vorkehrungen, damit Femmelde- und ins- 


(3) Teikianöios pagalbä Susitarianöios äalies geibetoj\i grupes ir 
specialistai per vis^ buvimo praäanöioje pagalbos Susitarianöioje 
äalyje laik^ aprüpinami maistu ir nakv>^e, taip pat asmeninio 
vartojimo daiktais, jei jg atsargos iäsibaigö, pra^iiöios vafstybäs 
s^kaita. Esant bütiny^i, jiems suteikiama nemokama logistinä 
pagalba, jskaitant ir medicinin^. 

10 straipsnis 

Kompensacija ir nuostoflv atfyginimas 

(1) Kiekviena iä Susitarianöly äalig atsisako reikalavimo atlyginti 
kitai Susitahanöial äaliai nuostolius, atsiradusius däl jai ar kitam 
vaidymo organui piiklausanöt^ turtinig vertybig sugadinimo, kai 
nuostoliai padaryti gelbötojg grupös nari^ ar specialist^ uiduoties, 
susijusios su äios Sutarties realczacija, vykd^o metu, jei nejro- 
dyta, kad nuostoliai buvo padaryti työia. 


(2) Kiekviena iä Susitarianöig äalig atsisako bet kokiy reikalavi- 
mv kitai Susitarianöiai äaliai däi kompensacijos ui gelbötpjg gru- 
päs nario ar specialisto su2eidimä ar mirtj, jei tas jvyko Sutarties 
vykdymo metu. 

(3) Jei teikianöios pagalb^ Susitarianöios äalies gelbätojg gru- 
pös narys ar specialistas, v^dydamas savo uiduotj praäanöios 
pagalbos Susitarianöios äalies tentorijoje padarys ial^ treöiam 
asmeniui, tai ui Jo atsako tik praäanti pagalbos Susitariajiöioji äalis 
pagal nuostatas, taikomas savo getbötojg padarytai iaiai jvertin- 
ti. 


(4) Igaliotos abiej^ Susitariar>öio äalig organizacijos glaud2iai 
bendradarbiauja, pagal äj straipsnj siekdamos paiengvinti nuosto- 
liO ui padaryto iaio atlyginimo- Jos keiöiasi joms prieinama infor- 
macija apie padaryto i^al^. 

11 straipsnis 

Kitos bendradarbiavimo formos 

3 stralpsnyje paminätos jgaliotos 2inybos bendradarbiauja ir 
gali sudaryti atskiras sutartis, visg pirma däi: 

a) pagalbos pagal Sio Sutartj realizavimo; 

b) stichinio nelaimto Ir stambio avarijg pasekmi^ prognozavimo, 
iävengimo ir likvidavimo, keiöiantis praktine patirtimi ir bütina 
moksline-technine informacija, pagal pageidavimo numatant 
konferencijg rengimo ir specialisto stai^uotes, moRslo-tiriamoJo 
programo ruoäimo, specialig kursy rengimo, jskaitant atitinka- 
mg mokslo jstaigg dästytojg ir klausytojg mainus, bendrg 
mokymg rengimg, taip pat stichinig nelaimig atvejais moksli- 
nlnkg ekspertg konsultacijas opratyviniuose ätabuose. 


c) keitimosi informacija apie iaio ir gräsmo, galirtöias pasiekti 
kitos Susitarianöios äalies teritohjo; abipusis keitimasis infor¬ 
macija apima taip pat iäankstinj matavimo duomeng pateiki- 
mg. 

d) nukentäjusig asmeng ir turto paieäkos ir atpaiinimo, prisilai- 
kant veikianöig Susitarianöig äalig jstatymg, ir avarijg, jvykusig 
däl 2monig veiksmg, prie2asöig tyrimo. 


12 straipsnis 
Ryäio priemonäs 

Igaliotos Susitarianöig äalig 2inybos bendrai imasi reikiamg 
priemonig ryäiui, visg pirma radijo ryäiui tarp 3 straipsnyje minimg 
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besondere Funkverbindungen zwischen den in Artikel 3 genann¬ 
ten Behörden, zwischen diesen Behörden und den von ihnen 
entsandten Hilfsmannschaften, zwischen den Hilfsmannschaften 
untereinander und zwischen den entsandten Hilfsmannschaften 
und der jeweiligen Einsatzleitung ermöglicht werden. 

Artikel 13 

Beilegung von Meinungsverschiedenheiten 

Meinungsverschiedenheiten jeglicher Art über die Auslegung 
oder Anwendung dieses Abkommens, die nicht unmittelbar zwi¬ 
schen den in Artikel 3 genannten Behörden beigelegt werden 
können, werden auf diplomatischem Weg zwischen den Vertrags¬ 
staaten beigelegt. 

Artikel 14 

Andere vertragliche Regelungen 

Bestehende Rechte und Pflichten beider Vertragsstaaten aus 
anderen völkerrechtlichen Übereinkünften werden durch dieses 
Abkommen nicht berührt. 

Artikel 15 

Ratifikation, Inkrafttreten 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation; die Ratifikations¬ 
urkunden werden so bald wie möglich in Wilna ausgetauscht. 

(2) Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des dritten Monats 
nach Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

Artikel 16 

Geltungsdauer, AuDerkrafttreten 

(1) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit geschlos¬ 
sen. 

(2) Dieses Abkommen kann von den Regierungen der Vertrags¬ 
staaten durch Notifikation gekündigt werden. Im Fall der Kündi¬ 
gung des Abkommens wird diese sechs Monate nach dem Zeit¬ 
punkt wirksam, zu dem sie der Regierung des anderen Vertrags¬ 
staats zugegangen ist. 


Geschehen zu Bonn am 15. März 1994 in zwei Urschriften, jede 
in deutscher und litauischer Sprache, wobei jeder Wortlaut glei¬ 
chermaßen verbindlich ist. 


zinybg, taip pat nurodytg jstalgg su jg vadovaujamomis gelbötojg 
grupömis, gelbetojg grupig tarpusavio ryäiui ir gelböjimo grupig 
ryäiui su atitinkamais grupig vadovais uitikrinti. 


13 straipsnis 

Glnög Ir nesutarlmg sprendimas 

Bet kokie nesutarimai, kilf döl Sutarties interpretavimo ir tai- 
kymo, jei 3 punkte nurodytos iinybos negali jg iäspr^sti tarpusa- 
vyje, SusitarianÖigjg äalig sprendziami diplomatiniais kanalais. 

14 straipsnis 

Kilos sutartys ir susltarlmai 

§j sutartis nekeiöia esamg abiejg Susitarianöig §allg telsig ir 
isipareigojimg, privalomg pagal kitas jg pasiraäytas tarptautlnes 
sutartis ir susitarimus. 

15 straipsnis 

Ratihkavlmas, Isigaliojlmas 

(1) Sutartis privalo büti ratifikuojama; ratifikavimo raötais kuo 
skubiau apsikeiöiama Vilniuje. 

(2) Sutartis jsigalioja pirm^ treöiojo mönesio dien^ nuo apsikeiti- 
mo ratifikaciniais raötais momento. 

16 straipsnis 

Galiojimo laikas Ir Sutarties nutraukimas 

(1) Sutartis sudaroma neribotam laikui. 

(2) Susitarianöig Salig vyriausybös gali nutraukti Sutartj praneö- 
damos apie tai raötu; tuo atveju sutatis netenka galios po öeöig 
mönesig nuo notos kitos SusitarianÖios Öalies vyriausybei jtelkimo 
dienos. 


Pasiraäyta 1994 m. kovo 15 d. Bonoje, dviem egzemplioriais, 
ktekvienas vokieöig ir lietuvig kalbomis, abiems tekstams turint 
vienod^ gali$. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Vokietijos Federacinös Respublikos vardu 

Hansjörg Eiff 
Walter Priesnitz 

Für die Republik Litauen 
Üetuvos Respublikos vardu 

Pulokas 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Basler Übereinkommens 
über die Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung 
gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung 

Vom 23. November 1995 

Das Basler Übereinkommen vom 22. März 1989 über 
die Kontrolle der grenzüberschreitenden Verbringung 
gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung (BGBl. 1994 II 
S. 2703) ist nach seinem Artikel 25 Abs. 2 für folgende 
weitere Staaten in Kraft getreten: 

Barbados am 22. November 1995 

Island am 26. September 1995 

Katar am 7. November 1995 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 31. August 1995 (BGBl. II S. 810). 


Bonn, den 23. November 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich der Satzung des Europarates 
sowie über die Änderung ihres Artikels 26 

Vom 27. November 1995 

Die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien und die Ukraine sind der Satzung des Europarates 
vom 5. Mai 1949 (BGBl. 1950 S. 263; 1954II S. 1126) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 1995 (BGBl, II 
S. 767) beigetreten. Die Beitritte der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien und der Ukraine sind nach Artikel 4 
der Satzung 

am 9. November 1995 

wirksam geworden. 

Die Zahl der Vertreter der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien wurde auf 3 festgesetzt; die Zahl der 
Vertreter der Ukraine wurde auf 12 festgesetzt. Die hierdurch erforderliche Änderung des Artikels 26 der Satzung Ist nach 
Zustimmung des Ministerkomitees und der Beratenden Versammlung gemäß Artikel 41 Abs. d der Satzung am 
9. November 1995 in Kraft getreten. Der Wortlaut des geänderten Artikels 26 in der derzeit gültigen Fassung wird 
nachstehend veröffentlicht. 
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Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 14. August 1995 (BGBl. 11 S. 767). 


Bonn, den 27. November 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 


"Article 26 

Members shall be entitied to the number 


of Representatives given below: 

Albania 4 

Andorra 2 

Austria 6 

Belgium 7 

Bulgaria 6 

Cyprus 3 

Czech Republic 7 

Denmark 5 

Estonia 3 

Finland 5 

France 18 

Germany 18 

Greece 7 

Hungary 7 

Iceland 3 

Iretand 4 

Italy 18 

Latvia 3 

Liechtenstein 2 

Lithuania 4 

Luxembourg 3 

Malta 3 

Moldova 5 

Netherlands 7 

Norway 5 

Poland 12 

Portugal 7 

Romania 10 

San Marino 2 

Slovakia 5 

Slovenia 3 

Spain * 12 

Sweden 6 

Switzerland 6 

“the former Yugoslav Republic of 
Macedonia** 3 

Turkey 12 

Ukraine 12 

United Kingdom of Great Britain 
and Northern I reland 18” 


«Article 26 

Les membres ont droit au nombre de 


Steges suivants: 

Alban ie 4 

Andorre 2 

Autriche 6 

Beigjque 7 

Bulgarie 6 

Chypre 3 

Röpublique tcheque 7 

Dänemark 5 

Estonie 3 

Finlande 5 

France 18 

Allemagne 18 

Gröce 7 

Hongrie 7 

Islande 3 

Irlande 4 

Italie 18 

Lettonie 3 

Liechtenstein 2 

Lituanle 4 

Luxembourg 3 

Malte 3 

Moldova 5 

Pays-Bas 7 

Nofvfege 5 

Pologne 12 

Portugal 7 

Roumanie 10 

Saint-Marin 2 

Slovaquie 5 

Slovönie 3 

Espagne 12 

Suäde 6 

Suisse 6 

«rex-R6publique yougoslave de 
Macädoine»» 3 

Turquie 12 

Ukraine 12 

Royaume-Uni de Grande-Bretagne 
et d’Irlande du Nord 18» 


(Übersetzung) 

„Artikel 26 

Die Mitglieder haben Anspruch auf die 
nachstehend angegebene Zahl von Sitzen: 


Albanien 4 

Andorra 2 

Österreich 6 

Belgien 7 

Bulgarien 6 

Zypern 3 

Tschechische Republik 7 

Dänemark 5 

Estland 3 

Finnland 5 

Frankreich 18 

Deutschland 18 

Griechenland 7 

Ungarn 7 

Island 3 

Irland 4 

Italien 18 

Lettland 3 

Liechtenstein 2 

Litauen 4 

Luxemburg 3 

Malta 3 

Moldau, Republik 5 

Niederlande 7 

Nonwegen 5 

Polen 12 

Portugal 7 

Rumänien 10 

San Marino 2 

Slowakei 5 

Slowenien 3 

Spanien 12 

Schweden 6 

Schweiz 6 

„die ehemalige jugoslawische 
Republik Mazedonien“ 3 

Türkei 12 

Ukraine 12 

Vereinigtes Königreich Groß¬ 
britannien und Nordirland 18“ 
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Bekanntmachung 

Ober den Geltungsbereich des Fakultativprotokolls 
zum Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte 

Vom 27. November 1995 

Das Fakultativprotokoll vom 19. Dezember 1966 zum Internationalen Pakt 
über bürgerliche und politische Rechte (BGBl. 1992 II S. 1246) ist nach seinem 
Artikel 9 Abs. 2 für 

□ Salvador am 6. September 1995 

in Kraft getreten. 

Bel Hinterlegung seiner Ratifikationsurkunde hat El Salvador den folgenden 
Vorbehalt angebracht: 

(Übersetzung) 

„... en que sus disposiclones son en el 
sentido de que se reconoce la oompetencla 
del Comitö de Derechos Humanos, ünica- 
mente para recibtr y consiöerar comunica- 
ciones y denundas de Individuos, solo y 
exclusivamente en aquellas situaclones, 
eventos, casos, omtstones. y hechos o ac- 
tos jurldicos cuyo princlpio de ejecuclön 
sean posteriores a la fecha del Depöslto del 
Instrumento de Ratiflcaciön, es decir» trans* 
curridos tres meses a partir de la fecha de 
ese depös'ito de conformidad al Articulo 9, 

Numeral 2.^ del mismo instrumento; no te- 
niendo tampoco competencia ese Comitö, 
para conocer de comunicaciones y/o de* 
nuncias que hayan sido sometidas a otros 
procedlmientos o arreglos Intemaclonaies 
de Investigaclön.** 

Diese Bekanntmachung ergeht Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
26. September 1995 (BGBl. II S. 928). 


«... daß das Fakultativprotokoll dahinge* 
hend zu verstehen ist, daß die Zuständig* 
keit des Ausschusses für Menschenrechte 
nur für die Entgegennahme und Prüfung 
von Mitteilungen und Beschwerden von Ein¬ 
zelpersonen anerkannt wird, urnf zwar le¬ 
diglich und ausschließlich in bezug auf die¬ 
jenigen Situationen, Ereignisse, Fälle, Un¬ 
terlassungen und juristischen Tatsachen 
oder Handlungen, die nach dem Zeitpunkt 
der Hinterlegung der Ratifikationsurkunde 
eingetreten sind, das heißt im Einklang mit 
Artikel 9 Absatz 2 des Fakuhativprotokoils 
drei Monate nach dieser Hinterlegung; der 
Ausschuß Ist ferner nicht zuständig für die 
Prüfung von Mitteilungen und/oder Be¬ 
schwerden, die anderen internationalen Un¬ 
tersuchungsverfahren oder -regelungen un¬ 
terworfen worden sind.“ 


Bonn, den 27. November 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

über das Erlöschen völkerrechtlicher Übereinkünfte 
der Deutschen Demokratischen Republik mit Ungarn 

Vom 27. November 1995 

I. 

Oie Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat nach Abschluß der Konsul¬ 
tationen aufgrund des Artikels 12 des Einigungsvertrages vom 31. August 1990 
(BGBl. 1990 II S. 885) gemäß einer an die Regierung von Ungarn gerichteten 
Verbalnote vom 7. Dezember 1994 festgesteltt. daß die in der Anlage zu dieser 
Bekanntmachung genannten völkerrechtlichen Übereinkünfte mit Herstellung der 
Einheit Deutschlands am 3. Oktober 1990 erloschen sind. 

Diese Feststellung schließt nicht aus, daß auch noch andere zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und Ungarn abgeschlossene völkerrecht¬ 
liche Übereinkünfte mit der Herstellung der Einheit Deutschlands zum selben 
Zeitpunkt erloschen sind. 


II. 

Die Bekanntmachung vom 13. August 1991 (BGBl. II S. 957) wird wie folgt 
berichtigt: 

Nummer 77 der Anlage muß korrekt lauten: 

„77. Protokoll vom 18. Mai 1988 zum Abkommen vom 16. Juli 1976 zwischen der 
Staatsbank der Deutschen Demokratischen Republik und der Ungarischen 
Nationalbank über den gegenseitigen Austausch von Reisedevisen in der 
nationalen Währung der Deutschen Demokratischen Republik und der 
Ungarischen Volksrepublik sowie deren Verwendung im gegenseitigen 
Reiseverkehr.“ 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
26. Oktober 1994 (BGBl. II S. 3744) und vom 14. November 1995 (BGBl. II 
S. 1056). 


Bonn, den 27. November 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 


Anlage 

1. Abkommen vom 30. Mai 1969 zwischen der Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Regierung der Ungarischen Volksrepublik über den Rechtsschutz von 
Erfindungen, Patenten, Warenzeichen und gewerblichen Mustern bei der wirtschaft¬ 
lichen und wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit 

2. Abkommen vom 7. Mai 1973 zwischen der. Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Regierung der Ungarischen Volksrepublik über die Zusammenarbeit 
bei der zeitweiligen Beschäftigung junger Werktätiger zum Erwerb praktischer Berufs¬ 
erfahrungen und zur beruflichen Qualifizierung in sozialistischen Betrieben beider 
Staaten 

3. Vereinbarung vom 8. November 1989 zwischen dem Ministerium für Verkehrswesen der 
Deutschen Demokratischen Republik und dem Ministerium für Verkehr, Nachrichten- 
und Bauwesen der Republik Ungarn über die Organisation von Nachrichtenverbindun¬ 
gen in einer besonderen Periode 
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Bekanntmachung 

Uber den Geltungsbereich der Konvention 
über die Verhütung und Bestrafung des Völkermordes 

Vom 27. November 1995 

i. 

Die Konvention vom 9. Dezember 1948 über die Verhütung und Bestrafung des 
Völkermordes (BGBl. 1954IIS. 729) ist nach ihrem Artikel XIII Abs. 3 für folgende 
weitere Staaten in Kraft getreten: 

Malaysia*) am 20. März 1995 

Singapur*) am 16. November 1995. 


*) Vgi. Abschnitt II. 


II. 


Malaysia hat bei Hinterlegung seiner Beitiittsurkunde am 20. Dezember 
1994 den folgenden Vorbehalt sowie die folgende Austegungserklä- 
rung abgegeben: 

(Übersetzung) 

Resen^atlon: Vorbehalt 


*That with reference to articfe IX of the 
Convention, before any dispute to which 
Malaysia is a party may be submitted to the 
jurisd'iction of the International Court of Just- 
ice under this articte, the specific consent of 
Malaysia is required in each case.” 


„Zu Artikel IX der Konvention: Bevor ein 
Streitfall, an dem Malaysia als Partei betei¬ 
ligt ist, aufgrund dieses Artikels dem Inter- 
natior^len Gerichtshof unterbreitet werden 
kann, ist in jedem Elnzelfatl die ausdrück¬ 
liche Zustimmung Malaysias erforderlich.“ 


Understanding: 

“That the pledge to grant extradition in 
accordance with a state's laws and treaties 
in force found in article VII extends only to 
acts which are crimlnal under the laws of 
both the requesting and the requested 
state.” 


Auslegungserklarung 

„Die Verpflichtung in Artikel Vtl zur Bewilli¬ 
gung der Auslieferung gemäß den In einem 
Staat geltenden Gesetzen und Verträgen 
erstreckt sich nur auf Handlungen, die nach 
den Gesetzen sowohl des ersuchenden als 
auch des ersuchten Staates strafbar sind.“ 


Singapur hat bei Hinterlegung seiner Beltrittsurkunde am 18. August 1995 
den folgenden Vorbehalt angebracht: 


That with reference to Article IX of the 
Convention, before any dispute to which the 
Repubiic of Singapore is a party may be 
submitted to the jurisdiction of the Interna¬ 
tional Court of Justice under this Article, the 
specific consent of the Repubiic of Singa¬ 
pore is required in each case.” 


(Übersetzung) 

„Zu Artikel IX der Konvention: Bevor ein 
Streitfall, an dem die Republik Singapur als 
Partei beteiligt ist, aufgrund dieses Artikels 
dem Internationalen Gerichtshof unterbrei¬ 
tet werden kann, ist in jedem Einzelfall die 
ausdrückliche Zustimmung der Republik 
Singapur erforderlich.“ 


Diese Bekanntmachung ergeht Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
27. Juni 1995 (BGBl. II S. 597). 


Bonn, den 27. November 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens 
zum Schutz archäologischen Kulturguts 

Vom 28. November 1995 

F r a n k r e i c h hat dem Generalsekretariat des Europa¬ 
rates am 10. Juli 1995 die Kündigung des Europäi¬ 
schen Übereinkommens vom 6. Mai 1969 zum Schutz 
archäologischen Kulturguts (BGBl. 1974 (I S. 1285) notifi¬ 
ziert. Die Kündigung wird gemäß Artikel 13 Abs. 3 des 
Übereinkommens am 11. Januar 1996 wirksam. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachungen vom 24. Juli 1975 (BGBl. II S. 1145) 
und vom 18. April 1995 (BGBl. II S. 394). 


Bonn, den 28. November 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Vierten 
und des Fünften Protokolls zum Allgemeinen Abkommen 
über die Vorrechte und Befreiungen des Europarates 

Vom 30. November 1995 

I. 

Das Vierte Protokoll vom 16. Dezember 1961 zum Allgemeinen Abkommen 
über die Vorrechte und Befreiungen des Europarates (BGBl. 1963 II S. 1215) Ist 
nach seinem Artikel 10 Abs. 2 für 

Island am 29. Juni 1995 

in Kraft getreten. 


II. 

Das Fünfte Protokoll vom 18. Juni 1990 zum Allgemeinen Abkommen über die 
Vorrechte und Befreiungen des Europarates (BGBl. 1994 II S. 750) ist nach 
seinem Artikel 3 Abs. 2 für 

Island am 1. Oktober 1995 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
27. Juli 1995 (BGBl. II S. 716). 


Bonn, den 30. November 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über Hilfeleistung bei nuklearen Unfällen oder radiologischen Notfälien 

Vom 30. November 1995 


Das Übereinkommen vom 26. September 1986 über Hilfeleistung bei nuklearen 


Unfällen oder radiologischen Notfällen 
seinem.Artikel 14 Abs. 4 für 

Peru 

/ 

in Kraft getreten. 

Bel Hinterlegung der Beitrittsurkunde 
macht: 

“(a) Privileges and immunities: In accord- 
ance with paragraph 9 of Article 8, the Gov¬ 
ernment of the Republic of Peru declares 
that it does not consider ttself bound by any 
of the provisions of paragraphs 2 and 3 of 
that article. 

(b) Claims and compensation: In accord- 
ance with paragraph 5 of Article 10, the 
Government of the Republic of Peru de¬ 
clares that it does not consider itself bound 
by any of the provisions relating to Claims 
and compensation set forth in paragraph 2 
of that article. 

(c) Settlement of disputes: In accordance 
with paragraph 3 of Article 13, the Govern¬ 
ment of the Republic of Peru declares that it 
does not consider itself bound by either of 
the dispute settlement procedures provided 
for in paragraph 2 of that article.” 


(BGBl. 1989 II S. 434, 441) ist nach 

am 17, August 1995 


hatte Peru folgenden Vorbehalt ge- 

(Übersetzung) 

„(a) Vorrechte und Immunitäten: Im Ein¬ 
klang mit Artikel 8 Absatz 9 erklärt die Re¬ 
gierung der Republik Peru, daß sie sich 
durch keine der Bestimmungen des Arti¬ 
kels 8 Absätze 2 und 3 als gebunden be¬ 
trachtet. 

(b) Ansprüche und Schadenersatz: im 
Einklang mit Artikel 10 Absatz 5 erklärt die 
Regierung der Republik Peru, daß sie sich 
durch keine der Bestimmungen des Arti¬ 
kels 10 Absatz 2 über Ansprüche und 
Schadenersatz als gebunden betrachtet. 

(c) Beilegung von Streitigkeiten: Im Ein¬ 
klang mit Artikel 13 Absatz 3 erklärt die 
Regierung der Republik Peru, daß sie sich 
durch keines der in Artikel 13 Absatz 2 
vorgesehenen Verfahren zur Beilegung von 
Streitigkeiten als gebunden betrachtet.“ 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
24. November 1993 (BGBl. II S. 2404). 


Bonn, den 30. November 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

der deutsch-weißrussischen Vereinbarung über das Außerkrafttreten 
des deutsch-sowietischen Abkommens vom 13. Juni 1989 über Jugendaustausch 
im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Belarus 

Vom 1. Dezember 1995 

In Bonn und Minsk ist durch Notenwechsel vom 29. Juni 
1994/21. Oktober 1994 eine Vereinbarung über das Au¬ 
ßerkrafttreten des Abkommens zwischen der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken über Jugend¬ 
austausch vom 13. Juni 1989 im Verhältnis zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Belarus 
geschlossen worden. Die Vereinbarung ist 

am 29. September 1995 

in Kraft getreten; die einleitende deutsche Note der Verein¬ 
barung wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 1. Dezember 1995 


Bundesministerium 

für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Im Auftrag 
Dr. Wabnitz 


Auswärtiges Amt 


Bonn, den 29. Juni 1994 


Verbalnote 

Das Auswärtige Amt beehrt sich, der Botschaft der Republik Belarus aus Anlaß der 
Unterzeichnung der Vereinbarung zwischen dem Bundesministerium für Frauen und Jugend 
der Bundesrepublik Deutschland und dem Komitee für Jugendfragen beim Ministerrat der 
Republik Belarus über Jugendpolitische Zusammenarbeit folgendes mitzuteilen: 

Mit Inkrafttreten der am 29. Juni 1994 in Bonn Unterzeichneten Vereinbarung zwischen 
dem Bundesministerium für Frauen und Jugend der Bundesrepublik Deutschland und dem 
Komitee für Jugendfragen beim Ministerrat der Republik Belarus über jugendpolitische 
Zusammenarbeit tritt das Abkommen vom 13. Juni 1989 zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepu¬ 
bliken über Jugendaustausch im Verhältnis zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Republik Belarus außer Kraft. 

Das Auswärtige Amt bittet die Botschaft, das Einverständnis der Regierung der Republik 
Belarus mit dem Inhalt dieser Note zu bestätigen. 

Das Auswärtige Amt benutzt diesen Anlaß, die Botschaft der Republik Belarus erneut 
seiner ausgezeichneten Hochachtung zu versichern. 

An die 

Botschaft der 
Republik Belarus 
Fritz-Schäffer-Str. 20 
Bonn 
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Bekanntmachung 

der Vereinbarung zwischen dem Bundesministerium für Frauen und Jugend 

der Bundesrepublik Deutschland 

und dem Komitee für Jugendfrageh beim Ministerrat der Republik Belarus 

über jugendpolitische Zusammenarbeit 

Vom 1. Dezember 1995 

Die in Bonn am 29. Juni 1994 Unterzeichnete Verein- 
barurtg zwischen dem Bundesministerium für Frauen und 
Jugend der Bundesrepublik Deutschland und dem Komi¬ 
tee für Jugendfragen beim Ministerrat der Republik Belarus 
über Jugendpolltische Zusammenarbeit ist nach ihrem 
Artikel 8 

am 29. September 1995 

in Kraft getreten; sie wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 1. Dezember 1995 


Bundesministerium 

für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Im Auftrag 
Dr. Wabnitz 


Vereinbarung 

zwischen dem Bundesministerium für Frauen und Jugend 

der Bundesrepublik Deutschland 

und dem Komitee für Jugendfragen beim Ministerrat der Republik Belarus 

über jugendpolitische Zusammenarbeit 


Das Bundesministerium für Frauen und Jugend 
der Bundesrepublik Deutschland 

und 

das Komitee für Jugendfragen beim Ministerrat 
der Republik Belarus - 

auf der Grundlage des Abkommens vom 3. März 1994 zwi¬ 
schen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Republik Belarus über kulturelle Zusammenarbeit. 

geleitet von den Prinzipien und Bestimmungen der Schlußakte 
der Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
(KSZE) vom 1. August 1975 und der Charta von Paris für ein 


neues Europa vom 21. November 1990 sowie der weiteren 
KSZE-Dokumente, 

überzeugt von dem wesentlichen Beitrag der Jugend beim 
Aufbau von gegenseitigem Verständnis und Zusammenarbeit, 

in dem V^illen, die gegenseitigen jugendpolitischen Beziehun¬ 
gen zwischen beiden Ländern auszuweiten und zu vertiefen, 

mit dem Ziel, das gegenseitige Kennenlemen der Jugendlichen 
beider Länder voranzubringen - 

haben folgendes vereinbart: 
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Artikel 1 

(1) Die Vertragsparteien fördern in jeder Weise die allseitigen 
Verbindungen und freundschaftlichen Beziehungen zwischen der 
Jugend beider Länder durch Begegnungen, Austausch und Ver¬ 
tiefung der Zusammenarbeit in allen Bereichen der Jugendarbeit 
auf der Grundlage der Gegenseitigkeit. 

(2) Die Vertragsparteien eröffnen die Möglichkeit des Jugend- 
austauschs für Jugendliche aus allen gesellschaftlichen Berei¬ 
chen und Schichten und ungeachtet ihrer Zugehörigkeit zur Mehr¬ 
heitsbevölkerung oder zu einer nationalen Minderheit. Die Teil¬ 
nahme an Programmen ist nicht von der Zugehörigkeit zu einem 
Jugendverband abhängig. 

(3) Am Jugendaustausch können grundsätzlich Jugendliche im 
Alter von 12 bis 26 Jahren teilnehmen. Unter diese Altersbegren- 
zung fallen nicht Begleitpersonen sowie Fachkräfte und Multiplika¬ 
toren der Jugendarbeit. Weitere Ausnahmen bedürfen der vorheri¬ 
gen Zustimmung der Vertragsparteien. 

(4) Die Vereinbarung umfaßt nicht den Austausch von Jugendli¬ 
chen zu Zwecken des Studiums oder der wissenschaftlichen 
Arbeit, der Berufsausbildung, der Arbeitsaufnahme, den Schüler- 
und Lehreraustausch sowie den Austausch und die Begegnung 
auf dem Gebiet des Leistungssports. 


Artikel 2 

(1) Die Vertragsparteien unterstützen Kontakte, die Zusammen¬ 
arbeit und den Erfahrungsaustausch zwischen allen Gliederungen 
der öffentlichen und freien Träger der Jugendarbeit. 

(2) Die Jugendverbände und Jugendgruppen sowie die in der 
Jugendarbeit tätigen Institutionen und Organisationen führen die 
Programme aufgrund direkter Absprachen und in eigener Verant¬ 
wortung durch. 

Artikel 3 

(1) Die Vertragsparteien unterstützen insbesondere folgende 
Arten und Formen der jugendpolitischen Zusammenarbeit: 

1. Gemeinsame Informations- und Fortbildungsveranstaltungen 
für Fachkräfte der Jugendarbeit und Vertreterinnen und Ver¬ 
treter von Jugendorganisationen und Jugendverbänden; 

2. Hospitationen für Fachkräfte der Jugendarbeit; 

3. Jugendtreffen zum vertiefenden gegenseitigen Kennenler¬ 
nen und zur besseren Verständigung; 

4. gemeinsame Seminare und Veranstaltungen über politische, 
soziale, geschichtliche, landeskundliche, kulturelle sowie 
wirtschaftliche Themen; 

5. freiwillige gemeinsame Arbeiten der Jugend zu Zwecken des 
Gemeinwohls (work-camps) sowie Freiwillige Dienste; 

6. gemeinsame Maßnahmen im Bereich des Umwelt-, Natur- 
und Denkmalschutzes; 

7. gemeinsame Maßnahmen mit behinderten Jugendlichen und 
Fachkräften der Arbeit mit Behinderten; 

8. gemeinsame Maßnahmen im Bereich der kulturellen, gei- 
stes- und naturwissenschaftlichen sowie technischen Ju¬ 
gendbildung; 

9. Begegnungen und Erfahrungsaustausch im Bereich der 
sportlichen Jugendarbeit; 

10. Begegnungen und Erfahrungsaustausch zwischen jungen 
Erwerbstätigen; 

11. Austausch von Jugendgruppen im Rahmen von kommunalen 
und regionalen Beziehungen; 

12. gemeinsame Veranstaltungen zum Erfahrungsaustausch auf 
dem Gebiet der Jugendpolitik und der Jugendforschung; 

13. Austausch von jungen Journalistinnen und Journalisten so¬ 
wie von Vertreterinnen und Vertretern aus Jugendmedien. 


(2) Die Vertragsparteien räumen der fachlichen Zusammenar¬ 
beit Vorrang ein vor Programmen der Jugendbegegnung. 


Artikel 4 

(1) Zur Durchführung dieser Vereinbarung, zur Auswertung der 
jugendpolitischen Zusammenarbeit, zur Koordinierung der Pro¬ 
gramme und Maßnahmen sowie zur Festlegung von Schwerpunk¬ 
ten der jugendpolitischen Zusammenarbeit und ihrer zukünftigen 
Entwicklung werden jährlich Protokolle vereinbart. 

(2) Die Protokolle können zwischen beiden Vertragsparteien 
direkt in gemeinsamen Sitzungen oder über die jeweiligen Bot¬ 
schaften vereinbart werden. 

(3) Zur vertiefenden Auswertung und zur Weiterentwicklung der 
jugendpolitischen Zusammenarbeit können bei Bedarf Tagungen 
und Kolloquien veranstaltet werden. 


Artikel 5 

(1) Die Vertragsparteien stellen für den Jugendaustausch und 
die Zusammenarbeit der Organisationen und Institutionen im Ju¬ 
gendbereich öffentliche Mittel nach Maßgabe der geltenden 
Rechtsvorschriften zur Verfügung. 

(2) Die Vertragsparteien sind bestrebt, die finanziellen Rahmen¬ 
bedingungen für die jugendpolitische Zusammenarbeit zu ver¬ 
bessern. 

Artikel 6 

(1) Die Vertragsparteien vereinbaren die devisenlose Durchfüh¬ 
rung des Austausches. Für die Programme und Maßnahmen der 
jugendpolitischen Zusammenarbeit gilt grundsätzlich: 

a) Die empfangende Seite trägt die Kosten für den Aufenthalt, die 
Kosten für das Programm und gegebenenfalls der Reisen, die 
zum Programm gehören. Sie verpflichtet sich, die Teilnehme¬ 
rinnen und Teilnehmer für die Dauer des Aufenthaltes ausrei¬ 
chend gegen Unfall, Krankheit und Schadensersatzansprüche 
zu versichern. Ausgenommen hiervon sind chronische Erkran¬ 
kungen und Zahnersatz. Wenn nicht anders vereinbart, stellt 
die gastgebende Seite eine Dolmetscherin/eine Sprachmittle¬ 
rin oder einen Dolmetscher/einen Sprachmittler. 

b) Die entsendende Seite trägt die Kosten für die Hinreise zu 
dem Ort des gemeinsamen Programmbeginns sowie für die 
Rückreise. 

(2) Beide Seiten können den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
an den Programmen ein Taschengeld gewähren. Die Höhe des 
Taschengelds wird jährlich von den beiden Vertragsparteien 
festgelegt. 

(3) Beide Seiten erteilen den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
am Austausch auf der Grundlage der Gegenseitigkeit die Visa 
kostenfrei. Die Kostenbefreiung bezieht sich auch auf Programme 
zur Erholung von Kindern und Jugendlichen aus den Gebieten, 
die vom Reaktorunfall in Tschernobyl betroffen wurden. Für diese 
Programme gilt in Abweichung von Artikel 1 (3) keine untere 
Altersgrenze. Beide Seiten bemühen sich, die Visa unverzüglich 
zu erteilen. 

■ (4) Die Vertragsparteien bemühen sich, Vergünstigungen für 
Jugendliche im Rahmen geltender Gesetze oder Regelungen des 
jeweiligen Landes den Teilnehmerinnen und Teilnehmern am 
Austausch einzuräumen. 

Artikel 7 

(1) Diese Vereinbarung schließt nicht die Möglichkeit der Ent¬ 
wicklung anderer oder zusätzlicher Kontakte und Vorhaben in der 
beiderseitigen jugendpolitischen Zusammenarbeit aus. 

(2) Diese Vereinbarung berührt nicht die Rechte und Pflichten 
der Vertragsparteien aus anderen völkerrechtlichen Übereinkünf¬ 
ten. 
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Artikel 8 

Diese Vereinbarung tritt in Kraft, sobald die Vertragsparteien 
einander mitgeteilt haben, daß die erforderlichen Innerstaatlichen 
Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. Als Tag des 
Inkrafttretens wird der Tag des Eingangs der letzten Mitteilung 
angesehen. 


Artikel 9 

Diese Vereinbarung wird für die Dauer von fünf Jahren ge¬ 
schlossen. Sie verlängert sich Jeweils stillschweigend um weitere 
fünf Jahre, sofern sie nicht von einer der beiden Vertragsparteien 
spätestens sechs Monate vor Ablauf der Jeweiligen Geltungs¬ 
dauer schriftlich gekündigt wird. 


Geschehen zu Bonn am 29. Juni 1994 in zwei Urschriften, Jede 
in deutscher und beiarussischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist. 

Für das Burtdesministerium für Frauen urKi Jugend 
der Bundesrepublik Deutschland 

Angela Merket 

Für das Komitee für Jugernffragen beim Ministerrat 
der Republik Belarus 

Michail Podgajny 


Bekanntmachung 

über das Erlöschen völkerrechtlicher Übereinkünfte 
der Deutschen Demokratischen Republik mit der Arabischen Republik Syrien 

Vom 4. Dezember 1995 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat nach Abschluß der Konsul¬ 
tationen aufgrund des Artikels 12 des Einigungsvertrages vom 31. August 1990 
(BGBl. 1990 II S. 885) gemäß einer an die Regierung der Arabischen Republik 
Syrien gerichteten Verbalnote vom 26. Januar 1995 festgesteitt, daß die in der 
Anlage zu dieser Bekanntmachung genannten völkerrechtlichen Übereinkünfte 
mit Herstellung der Einheit Deutschlands am 3. Oktober 1990 erloschen sind. 

Diese Feststellung schließt nicht aus, daß auch noch andere zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Arabischen Republik Syrien abge¬ 
schlossene völkerrechtliche Übereinkünfte mit der Herstellung der Einheit 
Deutschlands zum selben Zeitpunkt erloschen sind. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 
7. November 1994 (BGBl. II S. 3754) und vom 27. November 1995 (BGBl. 1996II 
S. 37). 


Bonn, den 4. Dezember 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 


Anlage 

1. Abkommen vom 2. August 1965 zwischen der Regierung der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik und der Regierung der Syrischen Arabischen Republik über die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Seeschiffahrt 

2. Vertrag vom 27. April 1970 zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und der 
Syrischen Arabischen Republik über den Rechtsverkehr In Zivil-, Familien- und Straf¬ 
sachen (GBl. 1970 I S. 299) 
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Bekanntmachung 
Uber den Geltungsbereich 
des Übereinkommens zum Schutz des Menschen 

bei der automatischen Verarbeitung personenbezogener Daten 

Vom 4. Dezember 1995 

Das Übereinkommen vom 28. Januar 1981 zum Schutz des Menschen bei der 
automatischen Verarbeitung personenbezogener Daten (BGBl. 1985 IIS. 538) Ist 
nach seinem Artikel 22 Abs. 3 für 

Griechenland am 1. Dezember 1995 

In Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
12. Mal 1995 (BGBl. II S. 430). 


Bonn, den 4. Dezember 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schörmann 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Internationalen Übereinkommens 
zur Beseitigung Jeder Form von Rassendiskriminierung 

Vom 6. Dezember 1995 

Das Internationale Übereinkommen vom 7. März 1966 
zur Beseitigung jeder Form von Rassendiskriminierung 
(BGBl. 1969 II S. 961) Ist nach seinem Artikel 19 Abs. 2 
für 

Usbekistan am 28. Oktober 1995 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 17. Mai 1995 (BGBl. II S. 519). 


Bonn, den 6. Dezember 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 




Bundesgesetzblatt Jahrgang 1996 Teil II Nr, 2, ausgegeben zu Bonn am 23. Januar 1996 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Protokolls Nr. 9 
zur Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten 

Vom 6. Dezember 1995 

Das Protokoll Nr. 9 vom 6. November 1990 zur Konvention zum Schutze der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten (BGBl. 1994II S. 490,491) ist nach seinem 
Artikel 7 Abs. 2 für 

Belgien am 1. Dezember 1995 

in Kraft getreten. 

Es wird ferner für 

Portugal am 1. Februar 1996 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
6. Oktober 1995 (BGBl. I! S. 975). 


Bonn, den 6. Dezember 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Internationalen Übereinkommens 

zum Schutz von Pflanzenzüchtungen 

Vom 6. Dezember 1995 

Das Internationale Übereinkommen zum Schutz von 
Pflanzenzüchtungen in der Fassung vom 23. Oktober 
1978 (BGBl. 1984 II S. 809) ist nach seinem Artikel 33 
Abs. 2 für die 

Ukraine am 3. November 1995 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Be¬ 
kanntmachung vom 19. Oktober 1995 (BGBl. II S. 988). 


Bonn, den 6. Dezember 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Rahmenübereinkommens 
der Vereinten Nationen über Klimaänderungen 

Vom 6. Dezember 1995 


Das Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen vom 9. Mal 1992 über 
Klimaänderungen (BGBl. 1993 II S. 1783) ist nach seinem Artikel 23 Abs. 2 für 
folgende weitere Staaten In Kraft getreten: 

Aserbaidschan am 14. August 1995 

Bhutan am 23. November 1995 

Bulgarien am 10. August 1995 

mit folgendem, bei Hinterlegung der Ratifikationsurkunde erhobenen Vor¬ 
behalt: 


(Courtesy translation) (Original: Bulgarian) 

The Republic of Bulgaria declares that in 
accordance with article 4, paragraph 6, and 
with respect to paragraph 2 (b) of the said 
article, it accepts as a basis of the anthro- 
pogenic emission in Bulgaria of carbon 
dioxide and other greenhouse gases not 
controlied by the Montreal Protocol, the 
1988 levels of the said emissions in the 
country and not their 1990 levels, keeping 
records of and comparing the emission 
rates during the subsequent years,” 

Dschibuti 

Ghana 

Kasachstan 

Moldau, Republik 

Mosambik 

Namibia 

Niger 

Panama 

Sierra Leone 

Turkmenistan 


(Übersetzung) 

(Hoflichkertsübersetzung) (Origir^l: Bulgarisch) 

„Die Republik Bulgarien erklärt, daß sie in 
Übereinstimmung mit Artikel 4 Absatz 6 und 
in bezug auf Absatz 2 Buchstabe b des 
genannten Artikels als Grundlage der an¬ 
thropogenen Emissionen von Kohlendioxid 
und anderen nicht durch das Montrealer 
Protokoll geregelten Treibhausgasen in Bul¬ 
garien das Niveau dieser Emissionen im 
Land von 1988 und nicht ihr Niveau von 
1990 anerkennt, wobei sie die Emissions¬ 
werte in den darauffolgenden Jahren auf¬ 
zeichnet und vergleicht.“ 

am 25. November 1995 

am 5. Dezember 1995 

am 15. August 1995 

am 7. September 1995 

am 23. November 1995 

am 14. August 1995 

am 23. Oktober 1995 

am 21. August 1995 

am 20. September 1995 

am 3. September 1995 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
2. August 1995 (BGBl. H S. 724). 


Bonn, den 6. Dezember 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 
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Bekanntmachung 
über den Geltungsbereich 

des Übereinkommens von 1971 über psychotrope Stoffe 

Vom 6. Dezember 1995 

m 

Das Übereinkommen vom 21. Februar 1971 über psychotrope Stoffe (BGBl. 
1976 II S. 1477; 1978 II S. 1239; 1980 II S. 1406; 1981 II S. 379; 1985 II S. 1104) 
ist nach seinem Artikel 26 Abs. 2 für 

Usbekistan am 10. Oktober 1995 

in Kraft getreten. 

Es wird ferner nach Artikel 26 Abs. 2 und Artikel 32 Abs. 3 für 

Myanmar am 20. Dezember 1995 

nach Maßgabe der folgenden Vorbehalte 

in Kraft treten: 


“The Government of the Union of Myanmar 
will not consider itself bound by the provi- 
slons of Articie 19, paragraphs 1 and 2. 

The Government wishes to express re- 
servation on Articie 22, paragraph 2 (b) 
relating to extradition and does not consider 
itself bound by the same. 

The Government of the Union of Myan¬ 
mar further wishes to express that it does 
not consider itself bound by the provisions 
of Articie 31, paragraph 2 of the Convention 
conceming the referral to the International 
Court of Justice of a dispute relating to the 
Interpretation or application of the Conven¬ 
tion." 


(Übersetzung) 

„Die Regierung der Union Myanmar be¬ 
trachtet sich durch Artikel 19 Absätze 1 und 2 
nicht als gebunden. 

Die Regierung bringt einen Vorbehalt zu 
Artikel 22 Absatz 2 Buchstabe b betreffend 
die Auslieferung an und betrachtet sich 
durch diese Bestimmung nicht als gebun¬ 
den. 

Die Regierung der Union Myanmar bringt 
ferner zum Ausdruck, daß sie sich durch 
Artikel 31 Absatz 2 des Übereinkommens 
betreffend die Verweisung einer Streitigkeit 
über die Auslegung oder Anwendung des 
Übereinkommens an den Internationalen 
Gerichtshof nicht als gebunden betrach¬ 
tet.“ 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
11. Oktober 1995 (BGBl. II S. 983). 


Bonn, den 6. Dezember 1995 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Schürmann 







